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Gollnow 1866. 


Gedruckt bei W. Freimann. 


Ordnung der öffentlichen Prüfung. 


A. Die höhere Töchterſchule. 
Donnerſtag, den 22. März, nach Schluß der Geburtstagsfeier Sr. Majeftät des Königs Wilhelm. 


3. Klaſſe. Naturbeſchreibung. Fräul. Fritſch. 
Rechnen. Fräul. Bauer. 
2. Klaſſe. Deutſch. Fräul. Fritſch, 
Religion. Fräul. Bauer. 
1. und 2. Klaſſe. Geſchichte. Le Clere. 
1. Klaſſe. Franzöſiſch. Fräul. Fritſch. 
Verſetzung. Choral. Gebet. 


B. Die höhere Bürgerſchule. 


Freitag, den 23. März, Vormittags von 9 Uhr an. 


Liturgie und Gebet. 
Quinta. Franzöſiſch. Blindow. 
Rechnen. Heidenreich. 
Quarta. Deutſch. Denecke. 
Geſchichte. Denecke. 
Tertia. Engliſch. Le Cle re. 
Mathematik. Blindow. 
Latein. Der Dir. — 
Entlaſſung der abgehenden Schüler. Verſetzung. Choral. Gebet. 


Nachmittags, von 2 bis 5 Uhr. 


2. Vorſchulklaſſe. Sprechübungen. Fräul. Bauer. 
Leſen. Wangerin. 
1. Vorſchulklaſſe. Religion. Deutſch. Heidenreich. 
Sexta. Geographie. Riehn. Latein. Denecke. 
Choral. Gebet. 


Außerdem wird jede Klaſſe mit Geſangſtücken, einzelne Schüler und Schülerinnen mit Vorträgen 
von deutſchen, lateiniſchen, franzöſiſchen und engliſchen Gedichten und Geſprächen auftreten. 


Zu der Schulfeier und der darauf folgenden Prüfung beehre ich mich den Patron der Anſtalt, 
die hochgeehrten Behörden, das Curatorium, die Eltern der Schüler und Schülerinnen ſowie auch alle 
Gönner und Freunde des Schulweſens ehrerbietigſt und ergebenſt einzuladen. 


Dr. Zerdik. 


Zur Lehre vom Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen in's Deutfche. , 
von G. Blindow. 


Weser lateiniſche Stiliſtik iſt in neuerer Zeit viel geſchrieben worden, und wenn die meiſten dieſer Werke 
einen wiſſenſchaftlichen Zweck verfolgen; jo hat man feit Kurzem, wie Berger in ſeiner „lateiniſchen 
Stiliſtit für obere Gymnaſialklaſſen,“ auch angefangen, mehr „das practiſche Intereſſe ins Auge zu 
faſſen“, und die Lehre vom lateiniſchen Stil „in einer den Bedürfniſſen der Schule entſprechenden Form 
zu bearbeiten.“ Solche Schriften mögen für Gymnaſien ihren großen Nutzen haben; auf Realſchulen 
aber iſt als das Ziel für den lateiniſchen Unterricht von jeher mehr die Gewandtheit im Ueberſetzen der 
lateiniſchen Autoren in ein gutes Deutſch angeſehen worden, als daß eine beſondere Fertigkeit im Latein⸗ 
ſchreiben verlangt worden wäre. Soll doch auch von den Schülern preußiſcher Realſchulen nach der 
Unterrichts- und Prüfungsordnung der Real- und der Höheren Bürgerſchulen vom 6. October 1859, 
No. 2, § 2, 6 bei der Abiturientenprüfung nur jene Gewandtheit im Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen 
in's Deutſche nachgewieſen werden, und hören die Uebungen im Ueberſetzen in's Lateiniſche mit dem 
Eintritt in die Prima einer Realſchule ganz auf (Erläuterungen zu der Unterrichts- und Prüfungs⸗ 
Ordnung et. S. 53 nach der Ausgabe von Wiegandt und Grieben). 

Für Realſchulen alſo würde das Bedürfniß ſolcher Schriften, die vorzugsweiſe das Lateinſchreiben 
in's Auge faſſen, weniger vorhanden ſein. Sollte auf ſolchen Schulen in den oberen Klaſſen neben der 
Grammatik und den zur Lectüre beſtimmten Autoren noch ein Hilfsmittel nothwendig befunden werden, 
um jenes oben bezeichnete Ziel des Unterrichts im Lateiniſchen zu erreichen; ſo müßte dies vielmehr eine 
Zuſammenſtellung desjenigen ſein, was bei der Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen in's Deutſche beſonders 
zu beachten ift. Eine ſolche Schrift würde freilich den Stoff zum großen Theil aus den lateiniſchen 
Stiliſtiken entnehmen können, zumal die neueren Werke dieſer Art, wie insbejondere die Stiliſtik von 
Naegelsbach, auf Sprachvergleichung beruhen, und alſo die Kräfte, welche beide Sprachen an die Dar— 
ftellung der Gedanken zu wenden haben, gegen einander abwägen. Es iſt mir indeß keine Schrift der 
bezeichneten Art bekannt geworden, und ſie fehlt vielleicht eben deshalb noch, weil ſie das Gebiet einer 


Stiliſtik ſo nahe berührt. Doch ſcheinen Lehrer der lateiniſchen Sprache an Realſchulen ſchon gefühlt zu haben, 


daß eine Zuſammenſtellung von Bemerkungen, die bei dem Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen in's Deutſche ſich 
öfter darbieten, wohl beim Unterrichte von Nutzen ſein könnte. So jagt Dr. Georges in einer dem Pro- 
gramm des Herzoglichen Realgymnaſiums zu Gotha von 1852 vorgedruckten Abhandlung: „Ich habe 
zur Benutzung beim Unterrichte auf den folgenden Blättern einige der am häufigſten vorkom⸗ 
menden Fälle, in denen der deutſche Ausdruck von dem lateiniſchen abweicht, aufgeſtellt und mit einer 
reichen Sammlung von Beiſpielen ausgeſtattet.“ 

Es folgen ſodann Bemerkungen über das Hendiadyoin, über die Ueberſetzung von Verßen durch 
Adverbia, über phraſeologiſche Verba und über Ergänzung von Subſtantiven. Wenn nun dies auch 
Gegenſtände ſind, denen für das Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen in's Deutſche eine beſondere Wichtigkeit 
zugeſchrieben werden muß; ſo dürfte es doch des Verſuches werth ſcheinen, eine ähnliche Sammlung 
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aufzuſtellen, die auch noch andere Punkte mit in Betracht zöge, und es ift dies der Zweck der nach— 
ſtehenden Arbeit. Auf Vollſtändigkeit kann dieſelbe freilich auch keineswegs Anſpruch machen; dazu 
würde ſchon der Raum nicht ausreichen, der ihr zugemeſſen iſt. Vielmehr habe ich faſt Alles, was 
Wortſtellung und Satzbau betrifft, von der Behandlung ganz ausgeſchloſſen; auch mußte ich mich auf 
die Auführung weniger Beiſpiele in jedem einzelnen Falle beſchränken. Von Büchern habe ich außer 
den oben ſchon angeführten Seyffert's Commentar zum Laelius, deſſen Palaestra Ciceroniana und die 
Grammatiken von Zumpt, Schultz, Madvig benutzt. 


J. Bemerkungen, welche Modificationen der gewöhnlichen Bedeutung der Wörter betreffen. 
1. Subſtantive. 


n. Bei dem Mangel an Subſtantiven, der in der lateiniſchen Sprache im Verhältniß zur 
deutſchen herrſcht, kommt der Fall ſehr oft vor, daß ein lateiniſches Subſtantiv, deſſen Begriff von 
weiterem Umfange iſt, zugleich auch für deutſche Hauptwörter eintritt, deren Begriff ein engerer iſt. So 
kann judicium, deſſen eigentliche Bedeutung „Urtheil“ iſt, zuweilen im Zuſammenhange „Geſchmacke 
bedeuten, weil Geſchmack „das richtige Urtheil über das Schöne und Nichtſchöne“ iſt. Cie. Orat. 7. 
24. Sed tamen eos studio optimo, judicio minus firmo praeditos docere, quae sit propria laus 
Atticorum, non alienum puto. Dies Tag hat oft die engere Bedeutung „Zahlungstag, Zahlungs— 
termin,“ wie Nep. Attic. 9, 5. Quin étiam, quum illa fundum secunda fortuna emisset in diem, 
neque post ealamitatem versuram facere potuisset, ille se interposuit et. Da der Begriff von res 
ein ſo umfaſſender iſt; ſo nimmt es die verſchiedenſten Bedeutungen an, wobei ſich die oben gemachte 
Bemerkung beſtätigt. B. g. 6, 14. Druides militiae vacationem omniumque rerum (Leiſtungen) 
habent immunitatem. B. g. 6. 32. Hune quum reliquis rebus (Gründen) locum probarat, tum 
et. Or. 1, 3, 9. Una aliqua in re (Zweige — des Wiſſens —) elaborare. Cat. m. 6, 15. Nullae- 
ne igitur res (Beſchäftigungen) sunt seniles, quae et. Lael. 5, 17. Ego vos tantum hortari pos- 
sum, ut amicitiam omnibus rebus (Gütern) humanis anteponatis, 

b. Lateiniſche Subſtantiva, die zunächſt eine objective Bedeutung haben, bekommen im Zu- 
ſammenhange der Rede eine ſubjective. Nep. Att. 4, 2. At Sulla adolescentis officio (eigentlich 
Pflicht, hier Pflichtgefühl) collaudato, omnia munera ei, quae Athenis acceperat, proficiscens jussit 
deferri. Cie. p. Quint. 2, 10. In tuam, C. Agnili fidem, veritatem, (eigentlich: Wahrheit, hier: 
Wahrheitsliebe) misericordiam P. Quintius confugit. Liv. 1. 40, 2. Tum impensius iis (filiis 
Anci Martii) indignitas (eigentlich: Unwürdigkeit, hier: Erbitterung) crescere, si ne ab Tarquinio 
quidem ad se rediret regnum. 

c. Ebenſo bekommen umgekehrt lateiniſche Subſtantive mit vorherrſchend fubjectiver Bedeu— 
tung durch den Zuſammenhang eine objective. B. g. 1, 20. Monet, ut in reliquum tempus omnes 
suspiciones (eigentlich: Verdacht, hier: verdächtige Handlungen) vitet. Nep. Att. 10. 5. Sie Atticus 
in summo timore (eigentlich: Furcht, hier: Zuſtand, der Furcht erweckt — drohende Lage) non solum 
sibi — praesidio fuit. 

d. Das lateiniſche ſubſtantivirte Adjeetivum kann im Deutſchen oft durch das entſprechende 
ſubſtantivirte Adjeetivum wiedergegeben werden; oft aber muß auch im Deutſchen ein anderes Sub- 
stantivum angewendet werden. Namentlich tritt dies häufig ein, wo das Neutrum sing. eines Adjectivs 
ſubſtantivirt und mit einer Präpoſition verbunden iſt. Nep. Chabr. 4, 3. Qui nando in tutum (in 
Sicherheit) pervenerunt. Verr. 3, 55, 128. Cognoseite quid ad extremum (am Schluſſe — ſein es 
Schreibens —) seribat Metellus. Caes. b. g. 6, 26. Ab ejus summo (Ende) sicut palmae ramique 
Jate diffunduntur. Sall. Cat. 51, 12. Qui demissi in obseuro (in der Dunkelheit) vitam habent. 
Oft aber wird auch ein ſolcher zuſammengeſetzter Ausdruck im Deutſchen mit einem einfachen Adverb 
gegeben. Caes. b. g. 5, 22. Cassivellaunus — his imperat, uti — castra navalia de impro- 
viso (unverſehens) adoriantur. Das ſubſtantivirte Neutrum plur. eines lateiniſchen Adjectivs ift oft 
mit dem Neutrum sing. des entſprechenden deutſchen Adjectivs zu überſetzen, was durch Beiſpiele nicht 
belegt zu werden braucht; oft aber muß auch hier im Deutſchen ein anderes Subſtantiv eintreten. Cie. 
Fam. 2, 13, 3. Quoniam — etiam superioris lustri reliqua (die Rückſtände der verfloſſenen Finanz— 
periode, wie Naegelsbach 1. e. S. 74 überſetzt,) eonservaram. Aehnliches gilt auch ven den ſubſtan— 
tiviſch gebrauchten Partieipiis im Singular und Plural. 
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e. Zuweilen haben lateiniſche Substantiva neben einer activen Bedeutung zugleich eine paſſive. 
So iſt injuria gewöhnlich das Unrecht, das Jemand zufügt, oft aber auch das Unrecht, das Jemandem 
zugefügt wird. Liv. 1, 13, 1. Tum Sabinae mulieres, quarum ex injuria bellum ortum erat — 
ausae se inter tela volantia inferre. Liv. 2, 27, 4. Brevique apparuit adaequasse eum Appii 
odium (eigentlich: Haß; hier: das Gehaßtwerden, die Mißliebigkeit). Bei Liv. 3, 45, 9. Neque tu 
istud unquam decretum sine caede nostra referes ſteht caedes paſſiviſch — ohne daß wir ges 
mordet werden. 

1. Die sub e) gemachte Bemerkung findet auch auf viele Verbalſubſtantive auf io Anwendung. 
So iſt opinio (fonft: die Meinung, die Jemand hegt) oft auch die Meinung, die Andere von ihm 
hegen (namentlich die gute — der gute Ruf). Caes. b. g. 6, 24. Quae gens ad hoc tempus his 
sedibus sese continet summamque habet justitiae et bellicae laudis opinionem. In ähnlicher 
Weiſe ſteht existimatio Nep. Att. 15, 2. Suam enim existimationem in ea re agi putabat. Es 
ift aber dabei noch zu bemerken, daß dieſe Subſtantiva zugleich noch eine Beziehung auf die Zeit (Gegen— 
wart oder Vergangenheit) in fid aufnehmen. Tusc. 3, 7, 14 iſt infractio (ſonſt activ: das Zerbrechen) 
das Gebrochenſein des Geiſtes (alſo paſſiv und mit Beziehung auf die Vergangenheit). In andern 
Fällen ſchließen dieſe Verbalien den Begriff der Art und Weiſe oder der Methode der Handlung ein. 
Caes. b. g. 2, 6. Gallorum eadem atque Belgarum oppugnatio (Belagerungsmethode) est haec. 
Cie, Tusc. 4, 27. Earum perturbationum, quas exposui, variae sunt curationes (Heilmethoden). 
Oder fie bezeichnen im Zuſammenhange die Möglichkeit der Handlung. Cic. or. 2, 89, 364. Adimere 
omnem recusationem (Möglichkeit einer- Weigerung) Crasso volui. 

g. Vieldeutigkeit der lateiniſchen Subſtantive entſteht beſonders, wenn fie nicht nur im Zus 
ſammenhange, ſondern an und für ſich ſubjectiv und objeetiv gefaßt werden können und dabei noch 
andere Beziehungen in ſich aufnehmen, z. B. im activen oder neutralen oder paſſiven Sinne ftehen, 
wie dies Nägelsbach 1. c. S. 165 an dem Worte fides nachweiſt, welches danach ſechs ganz verſchiedene 
Hauptbedeutungen erhält, nämlich: I Subjectiv: a. activ: Vertrauen; b. neutral: Treue; c. paſſiv: 
Glaubwürdigkeit. II. Objectiv: a. activ: Beſtätigung; b. neutral: Gewißheit; c. paſſiv: das Ber- 
ſprochene. 

2. Adjective. 


n. Manche Adjectiva kommen ſowohl in activer als in paſſiver Bedeutung vor. So ſteht 
inſestus im activen Sinne (— feindlich) Sall. Cat. 52, Gens infestissima nomini romano, dagegen 
im paſſiven Sinne (— gefährdet, beunruhigt) Liv. 3, 24. 11. Et domi, etsi non eoncors, minus 
tamen quam alias infesta civitas fuit. Gravis kann heißen laſtend und belaſtet, caecus nicht ſehend 
und nicht geſehen, innoxius nicht ſchadend und ungefährdet u. ſ. w. 

b. Einige Participia Perf. Pass. haben oft die Bedeutung eines Adjectivum verbale auf 
ilis, namentlich die mit in zuſammengeſetzten und zu Adjectiven gewordenen, wie invictus, implacatus, 
doch auch andere, wie contemptus, abjectus, laudatus. Lael. 9, 32. Qui suas omnes cogitationes 
abjecerunt in rem tam humilem tamque contemptam (verächtlich). 

e. Wo das Participium Praes. Act. adjectiviſch ſteht, drückt es eine Fähigkeit oder Geneigtheit 
zu einer Handlung aus. Nep. Ep. 3, 2. Idem — non solum populi sed etiam amicorum ferens 
(fähig zu ertragen) injurias. Cic. Fam. 6, 14, 1. Si quisquam est timidus — semperque magis ad- 
versos rerum exitus metuens, quam sperans secundos (geneigt zu fürchten, zu hoffen). Cie. nat. d. 
3, 12, 31. Aör natura cedens (nachgiebig) est maxime et dissipabilis. 


3. Pronomina. 


t u. Unter den Pronominibus demonstrativis wird, wie die Grammatik lehrt, (Madvig § 485, 
G) hie gebraucht, um dasjenige zu bezeichnen, was nach Ort, Zeit oder Gedanken dem Redenden das 
Nächſte iſt (Pronomen der erſten Perſon); iste wird von demjenigen gebraucht, was auf den Augere— 
deten bezogen wird, von dem was in ſeiner Nähe iſt, ihn betrifft, von ihm herrührt u. ſ. w. (Pro- 
nomen der zweiten Perſon). Dies macht ſich oft auch bei der Ueberſetzung geltend. Hie homo iſt 
zuweilen geradezu gleichbedeutend mit ego. So jagt Horatius Cocles bei Livius 2, 10, 11, indem er 
von ſich ſelber ſpricht: Tiberine pater, te sancte precor, haec arma et hune militem propitio 
flumine accipias. Auch wird hie von anweſenden Perſonen in Fällen gebraucht, wo wir punjer” 


jagen. Cie. Lael. 1, 7. Itaque ex me quaerunt, credo ex hoc item Scaevola (auch unſern 


Seävola). Haec bezeichnet bei Cicero: zuweilen das römiſche Reich. Cat. m. 7 zu Ende ſteht hacc 
dagegen in der Bedeutung: „dieſes mein Eigenthum“. Diis immortalibus (sero), qui me non ac- 
cipere modo haee a majoribus voluerunt, sed etiam posteris prodere. Auf die Zeit bezogen fann 
hio die Bedeutung „jegig, gegenwärtig“ haben. Aut (quid loquar) de hujus (des jetzt lebenden) P. 
Scipionis (juris Studio:) Iste dagegen kann zuweilen mit „dein“ oder in ähnlicher Weiſe wieder- 
gegeben werden. Cic. ad Att. 2, 5, 2. De istis rebus (über die Ereigniſſe dort, wo du biſt) expecto 
tuas litteras. 

b. Quisque ift „jeder“ im individualiſirenden Sinne, „jeder für ſich, jeder Einzelne“. Caes. 
b. g. 1, 52. Caesar singulis legionibus singulos legatos — praefecit, uti eos testis. suae quisque 
virtutis haberet. Quint. 2, 8, init. Virtus praeceptoris haberi solet, quo quemque (jeden Eins 
zelnen) natura maxime ferat, scire. 


4. Verba. 


n. Die paſſiven Formen mehrerer Verba dienen oft zur Bezeichnung einer reflexiven Thätig⸗ 
keit. Caes. b. g. 4. 1. Suevi lavantur (baden fi) in fluminibus. So inelinor ich neige mich, de- 
lector ich ergötze mich u. a. 

I. Einige tranſitive Verben, die eine Veränderung oder Bewegung bezeichnen, nehmen auch 
im Activum eine reflexive Bedeutung an, ohne mit einem reflexiven Pronomen verbunden zu feim: 
Liv. 2, 62. Omnis ira belli ad populationem agri vertit (wendete ſich). So mutare ſich ändern, 
flectere fih biegen. 

e. Wie wir oben an dem Worte fides ein Beiſpiel hatten von der Vieldeutigkeit der latei— 
niſchen Substantiva; ſo ift auch bei vielen Verben die Sphäre ihres Gebrauchs eine ſehr ausgedehnte, 
und es kommt, um dieſe ſich vorſtellig zu machen, darauf an, daß man die Grundbedeutung des Wortes 
in eigentlicher und bildlicher Auffaſſung weiter verfolge und dabei auch die Modificationen der Be— 
deutung beachte, welche auf den verſchiedenen Satzverbindungen beruhen, die das Zeitwort eingeht. 
Nägelsbach 1. o. S. 291 ff. betrachtet einige Zeitwörter, die von beſonderer Vieldeutigkeit find, in dieſer 
Weiſe, z. B. versari, deſſen Grundbedeutung iſt: „ſich in irgend einem Gebiete oder Elemente bewegen“, 
weshalb bei perſönlichen Subjecten die deutſchen Ausdrücke: etwas iſt das Element, die Sphäre, das 
Feld, das Fach Jemandes; Jemand iſt betheiligt, compromittirt bei einer Sache, oder verwickelt, verflochten 
in dieſelbe bei der Ueberſetzung angewendet werden können. Bei fachlichen Subjecten find die Bedeu: 
tungen ebenſo mannigfach. Es bewegt ſich etwas innerhalb eines Gebietes kann ſo viel ſein als es 
kommt innerhalb deſſelben vor, iſt dort einheimiſch, iſt folglich damit verbunden, verknüpft. Und wird 
jenes Innerhalb betont, ſo läßt ſich im Deutſchen der Ausdruck negativ fäſſen: etwas geht über ein 
Gebiet oder eine Grenze nicht hinaus, was wiederum ſo viel iſt als etwas beſchränkt ſich auf ein Gebiet, 
iſt innerhalb deſſelben abgeſchloſſen. Wir haben dieſe Entwickelung der Bedeutungen des Zeitwortes 
versari in ihren Grundzügen nach Nägelsbach mitgetheilt, um darauf hinzuweiſen, wie man durch ähn⸗ 
liche Reflexionen auch bei anderen Zeitwörtern auf die verſchiedenen Modificationen ihrer Grundbedeutung 
geführt werden kann. 

6. Präpoſitionen. 

Die lateiniſchen Präpoſitionen nehmen nicht ſelten eine von der gewöhnlichen ſehr abweichende 
und dem deutſchen Sprachgebrauch fernliegende Bedeutung an. Da aber die Grammatiken das Wichtigſte 
hierüber zu enthalten pflegen; jo gehen wir darauf nicht weiter ein. Fälle, wo Präpoſitionen mit ad= 
verbiellen Ausdrücken oder auch durch ganze Sätze wiederzugeben find, führen wir weiter unten an. 

7. Conjunctionen. 
u. Hier find beſonders über die copulativen Conjunctionen einige Bemerkungen zu machen. 


a) Atque (ae) ſteht öfter erklärend, wo es mit „und zwar, und näher“ gegeben werden kann. Caes. 
b. g. 3, 14. Virtute nostri milites facile superabant, atque eo magis, quod in conspectu Caesaris 


res gerebatur. Caes. b. g. 1, 31. Propterea quod — milia hominum viginti quatuor ad eum 
venissent, quibus locus ac sedes (ein Platz und zwar ein — bleibender — Wohnfig, oder: Platz zum 


— bleibenden — Wohnſitz) pararentur. b) Atque (ac) ſteht im ſteigernden Sinne, wo es gleich 
„und dazu, und fogar" ift. Caes. b. g. 2, 16. Exspectari etiam ab his Aduatucorum copias atque 
esse in itinere. c) Atque (ac) ſteht beſtätigend und iſt mit „und wirklich“ zu überſetzen. Cic. Phil 


3. 9. 23. Cui ‚senatuseonsulto ne intereederent, verebatur? De supplicatione, credo, M. Lepidi, 
elarissimi viri. Atque (Und wirklich) id erat periculum. d) Atque (ac) ſteht folgernd in der Be— 
deutung: „und jo.“ Nep. Milt. 2, 5. Cares — resistere ausi non sunt, atque (und fo) ex insula 
demigrarunt. Caes. b. g. 4, 12. Incitato equo se hostibus obtulit atque interfeetus est. e) Et 
ſteht, einen Gegenſatz andeutend für: „und doch;“ ebenſo neque für: „und doch nicht, aber nicht.“ 
Cie. Cat. m. 9, 28. Omnino canorum illud in voce splendeseit etiam nescio quo pacto in senec- 
tute, quod equidem adhuc non amisi; et videtis annos (und ihr ſeht doch ct.). Nep. Chabr. 3, 1. 
Hoe ille nuntio- Athenas rediit; neque (aber nicht) ibi diutius moratus est, quam fuit necesse. 
f) Et ſteht beſtätigend und ift mit: „und wirklich, und in der That“ zu überſetzen; ebenſo neque mit 
„und wirklich nicht.“ Livius 9, 16, 11. Inde ad triumphum decessisse Romam Papirium Cur- 
sorem. — Et (Und wirklich) fuit vir haud dubie dignus omni bellica lande: g) Et ſteht erklärend 
für: „und zwar“ ebenſo neque für: „und zwar nicht.“ Caes. b. g. 5, 14. Uxores habent deni duo— 
denique inter se communes et (und zwar) maxime fratres cum fratribus ct. Nep. Eum. 8, 2. 
Ut omnia perdant. neque minus (und zwar nicht weniger) cos, cum quibus steterint, quam ad- 
versus -guos fecerint, Zu et oder neque tritt dann noch oft is hinzu, welches auf den zu erklärenden 
Gegenſtand zurückweiſt. Auch im Deutſchen kann man in dieſem Falle ſtatt „und zwar“ und mit dem Neu: 
trum des Demouſtratippronomens ſetzen (und das), To daß ein Unterſchied von dem lateiniſchen Ausdruck 
nur im Geſchlechte des Pronomens Statt findet. Cic. Tuse. 1, 24, 57. Habet (homo) primnm me- 
moriam et cam (und zwar oder: und das) intinitam rerum innumerabilium. Caes. b. g. 3. 2. 
Primum, quod legionem neque cam plenissimam — propter paucitatem despieiebant. h) Et 
ſteht erweiternd, hinzuſetzend und iſt mit „und auch“ wiederzugeben; ebenſo noqne mit „und auch nicht.“ 
Liv. I. II. 4. Utroque coloniae missae. Pures inventi, qui propter ubertatem terrae in Crus- 


tuminum nomina darent. Et (und auch) Romam inde frequenter migratum est. Caes. b. g. 
I. 7. Caesar — concedendum non putabat; neque (und auch nicht) homines inimico animo — 
temperuturos ab injuria — existimabat. i) Que ſteht erklärend und tit mit „und zwar“ zu über— 


ſetzen, wofür man auch zuweilen „das heißt“ ſagen kann. Caes. b. g. 2. 19. Sed ratio ordoque (die 
Art und Weiſe des Zuges, das heißt die Ordnung) aliter se habebat, ac Belgae ad Nervios detu- 
lerant. k) Que ſteht folgernd und iſt mit: „und ſo, und demnach“ zu geben. Caes. b. g. 3. 19. 
Huc magno cursu contenderunt — exanimatique pervenerunt. I) Que ſteht zuſammenfaſſend oder 
auch verallgemeinernd, und iſt mit „und überhaupt“ zu geben. Caes. b. g. I. 17. Ab eindem nostra 
consilia quaeque iu eastris gerantur (und überhaupt die Vorgänge im Lager) hostibus enuntiari. 
m) Et, que und atque (ac) müſſen mit einer Adverſativpartikel überſetzt werden, wenn ſie einen ver— 
neinten Satz durch die eutgegengeſetzte Bejahung fortführen. Nep. Kum. 6. Sunsit ei. ne se moveret 
et (ſondern) exspectaret ct. Es findet aber dabei zwiſchen dieſen drei copulativen Confunctionen noch 
ein gewiſſer Unterſchied Statt, in welcher Beziehung wir nur bemerken, daß dtine die ſteigernde Kraft 
des Gegenſatzes hervorhebt und etwa mit „ja vielmehr“ gegeben werden kann, daher auch öfter potius 
bei ſich hat. Cie. de orate 2. 34. 147: Nihil te etlugiet, atque (ja) omne, quod erit in re, öt- 
curret atque incidet. n) Wo durch et oder atque die Rede mit dem erſten Gliede keines Gegenſatzes fortge— 
ſetzt wird, jind Diele Confunctionen im Deutſchen mit „nun“ zu geben, und das Wort, worin der Gegenſatz 
liegt, voranzuſtellen; oder es bleiben et, atque ganz unüberſetzt. Sall. Cat. 51. 35. Atque ego huec non 
in M. Tullio — vereor: (Dergleichen Vorgänge nun fürchte ich nicht ct.) sed in /masna eivitate 
nullta et varia ingenin sunt. So auch mit zugeſetztem qnidem : Liv. 2. 2. Et ceteri anidem (die 
lebrigen nun) movebant minus; postquam Sp. Lueretlus agere varie rogunddo alternis staden- 
daque coepit at. 

5. Wenn mit ut ein Zuſatz angeknüpft wird; ſo muß man unterſcheiden, ob es ein erläu— 
ternder (begründender) oder ein beſchränkender ift. Im erſten Falle ift ut mit „als“, im zweiten mit 
„für“ zu überſetzen. Cie, Tuse, 5. 32. Diogenes liberius, ut Cynicus (als Cyniker) Alexandro ro- 


ganti, ut dieeret, si quid opus esset: Nune quidem paululum inquit, a sole. Nep. Dion 10, 2. 


Hi falsa suspicione ducti immerentes ut sceleratos (als die Verbrecher) oeeidunt. Nep. Epam. 
5. 2. Habuit obtreetatorem Meneclidem satis exereitatum in dicendo, ut Thebandim scilicet (für 


einen Thebaner nämlich). 


'| 
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II. Fälle, wo für das lateiniſche Wort ein deutſches eintritt, das einer andern Wörterklaſſe 
angehört. 
Das betreffende lateiniſche Wort iſt 


I. ein Subſtantiv. 


n. Wir können hierher fon einige Fälle rechnen, wo im Lateiniſchen eine metonymiſche Bers 
tauſchung von Subſtantiven Statt findet, die im Deutſchen nicht nachgeahmt werden kann, woraus 
dann eine Verſchiedenheit der lateiniſchen und der deutſchen Ausdrucksweiſe entſteht. Metonymie iſt die 
Vertauſchung eines Begriffes mit einem anderen, der mit ihm in einem nahen Zuſammenhange ſteht 
und ihn von einer ſpeciellen Seite hervorhebt. Dergleichen kommt in der deutſchen Sprache ſo gut 
vor, wie in der lateiniſchen, aber nicht immer in denſelben Fällen. In dieſer Beziehung iſt zu merken: 
a). wo ein lateiniſches Substantivum eoneretum metonymiſch für ein Abſtractum ſteht, wenden wir im 
Deutſchen oft das Abſtractum an. Dies ift der Fall bei der Angabe des Lebensalters oder wenn die 
Namen der Staatsämter zur Bezeichnung der Zeit gebraucht werden. Nep. Cim. 2, 1. Cum patre 
a puero (von Jugend auf) in exercitibus erat versatus. Ferner wo der Genitiv bei esse in der Bez 
deutung ſteht: es iſt das Zeichen von etwas. Nep. Att. 15, 1. Quod non liberalis sed levis arbitra- 
batur (er hielt es nicht für ein Zeichen von Freigebigkeit, ſondern von Leichtſinn) polliceri, quod 
praestare non posset. Dann in der Conſtruction der Ablat. absol. wenn das Participium durch ein 
Subſtantiv vertreten wird. Magis auctoribus (nach dem Rathe der Magier). In ähnlicher Weiſe iſt 
auch oft für lateiniſche conerete Pluralia das ihrer Geſammtheit entſprechende deutſche Abſtractum zu 
jegens ‚Cie. oft. 2, 2, 9. Orbati reipublicae muneribus (der politiſchen Wirkſamkeit beraubt). Cie. 
off. 2. 3, 13. Ea enim ipsa,- quae inanima diximus, pleraque sunt hominum operis (Thätigkeit) 
effecta. b) Umgekehrt geben wir auch oft lateiniſche Substantiva abstracta, die metonymiſch für die 
entſprechenden Concrete ſtehen, durch letztere wieder, 3. B. oft, wenn auch nicht immer, wenn im Latei— 
niſchen abitracte Substantiva, welche Eigenſchaften, Handlungen oder Zuſtände bezeichnen, metonymiſch 
für die Perſon ſtehen, der fie zukommen. Cic. pr. Sext. Rose. Am. 52. Inter feras satius est, aeta- 
tem degere, quam in hac tanta immanitate (unter ſolchen Unmenſchen) versari. Ebenſo find Ab- 
stracta, die collective für die Geſammtheit der ihnen zugehörenden Concreta ſtehen, oft mit dieſem 
Concretum wiederzugeben. Nep. Alcib. 10, 4. Missi clam vieinitati, in qua tum Alcibiades erat, 
dant negotium, ut eum interfieiant, (vieinitati — den Bewohnern der Nachbarſchaft.) So läßt ſich 
zuweilen conjuratio Verſchworene, latrocinium Räuberbande überſetzen. c) Eine andere, im Lateiniſchen 
häufige Metonymie, die dem deutfchen Sprachgebrauche widerſtrebt, iſt es, wenn der Volksname für den 
Namen des Landes geſetzt wird. Nep. Pel. 4, 3. (Pelopidas) legatus in Persas (nach Perſien) est 
profectus. Seltener ſteht umgekehrt der Name des Landes für die Bewohner; doch möchte hier eher 
die Beibebaltung dieſer Metonymie auch im Deutſchen erlaubt fein. Caes. b. g. 5, 27. Ardere Gal- 
liam (Gallien oder die Gallier) tot contumeliis acceptis sub populi Romani imperium redactam. 
. Statt eines lateiniſchen Subſtantivs ift im Deutſchen ein Adjectiv zu ſetzen: a) wo latei» 
niſche Substantiva geradezu als Adjectiva gebraucht und mit andern Subſtantiven verbunden ſind. 
Exercitus tiro ein ungeübtes Heer. Sall. Jug. 64. Fuit in Metello contemtor animus (ein — Alles 
— gering ſchägender Geiſt) et superbia. b) Häufig bei dem ſogenannten Hendiadyoin, d. h. wo zwei 
Begriffe (hauptſächlich durch Substantiva bezeichnete) durch verbindende Conjunctionen einander beige— 
ordnet ſind, während dem Sinne nach der eine dem andern untergeordnet iſt, alſo als Attribut (durch 
ein Adjectivum, ein Subſtantiv im Genitiv u. ſ. w.) ausgedrückt feim ſollte. Cic. Verr. 5, 41. Clamor 
et admiratio. (laute Bewunderung). Liv. 1, 57, 9. In convivio luxuque (bei ſchwelgeriſchem Gaſt— 
mahle) tempus terentes. In andern Fällen wird das untergeordnete Subſtantiv durch einen attributiven 
Genitiv oder Präpoſitionalausdruck oder einen Attributivſatz wiedergegeben, oder es wird aus den beiden Sube 
ſtantiven ein zuſammengeſetztes Hauptwort gebildet. c) Oft, wo im Lateiniſchen der Genitiv eines Subſtan⸗ 
tiv ſteht, was zuweilen nur in dem Mangel eines geeigneten Adjetivs feinen Grund hat. Alcib. 1.4 animi 
laborem geiſtige Anſtrengung. Cie. ad Quint. 1, I. 8. Historiae fides geſchichtliche Wahrheit. So 
häufig: Corporis voluptates ſinnliche Vergnügungen. d) Substantiva abstracta müffen öfter, auch 
wenn ſie nicht im Genitiv ſtehen, durch ein deutſches Adjectiv wiedergegeben werden. Dies ift nament- 
lich der Fall, wo ein lateiniſches Substantivum abstractum mit dem Genitiv eines andern Subſtan— 
tivs nur deshalb ſtatt des letzteren mit einem Eigenſchaftsworte ſteht, weil der Begriff des 


Abstraeti den Hauptgedanken der Satzverbindung enthält, fo daß fih der Sinn deſſelben auch durch 
einen Nebenſatz wiedergeben ließe. Liv. 1, 28, 11. Avertere omnes ab tanta foeditate spectaculi 
(von einem fo gräßlichen Anblick) oculos. In dem Worte „gräßlich“ liegt hier der Gedanke: weil er 
gräßlich war. Caes. b. g. 7, 58. Rei novitate (durch die neue Erſcheinung — weil die Erſcheinung 
neu war) perterritis oppidanis, sine contentione oppido potitur. f) Oft ſetzen wir im Deutſchen ſtatt 
lateiniſcher abſtraͤcter Subſtantive ein ſubſtantivirtes Adjectiv im Neutrum sing. Cic. Fin. 1, 13, 44. 
Sapiens solus amputata eireumeisaque inanitate omni et errore (indem er alles Eitle und alles 
Irrthümliche abgeſtreift hat) sine aegritudine potest et sine metu vivere. Cic. Cat. m. 21, 77 
Depressus et quasi demersus in terram, locum divinae naturae aeternitatique (dem Göttlichen nnd’ 
Ewigen) contrarium: g) Wenn im Lateinischen mehrere ſynonyme Subſtantive zur Verſtärkung des 
Ausdrucks zuſammengeſtellt find, pflegen wir im Deutſchen das eine durch ein Adjectiv zu geben. Cie. 
de orat. 3, 6, 21. Mirus quidam omnium quasi consensus doctrinarum concentusque (vollkommene 
Harmonie). 
e. Die Ablative von lateiniſchen Subſtantiven laffen fih im Deutſchen oft am beſten durch 
ein Adverb geben. Cie. Fam. 10, 8, 5. Plura etiam verbo (mündlich) quam scriptura (ſchriftlich) 
mandata dedimus: Cic. Rose. Am. 32, 91. Ut omnes intelligant, me non studio (leidenſchaftlich) 
accusare ‚sed officio (pflichtmäßig) defendere. 
2. ein Adjectivum. 


n. Zuweilen liegt der ſubſtantiviſche Hauptbegriff eines Satzes in einem lateiniſchen adjecti— 
viſchen (pronominalen) Attribut. Dann kann bei der Ueberſetzung ein Subſtantivum angewendet werden. 
Tusc. 3, 15, 31. Hic est enim ille vultus semper idem (die Unveränderlichkeit der Mienen), quem 
dieitur Xantippe praedicare solita in viro suo fuisse Soerate (Vergl. Nägelsbach 1. e., S. 59). 

D. Lateiniſche Adjectiva find namentlich oft mit dem Genitiv eines Subſtantivs zu überfegen. 
Oratio Ciceroniana (die Rede des Cicero). Cie. Att. 6, 8. Doetrina puerilis (Unterricht der Kinder). 
Insbeſondere ift hier zu bemerken, daß lateiniſche Adjeetiva, die von Benennungen der Aemter abgeleitet 
find und dasjenige bezeichnen, was dem Amtsverwalter zukommt, geziemt u. ſ. w. im Deutſchen gewöhn— 
lich durch das entſprechende Hauptwort im Genitiv mit dem unbeſtimmten Artikel wiedergegeben werden. 
Tusc. 1, 1. Quum defensionum laboribus senatoriisque muneribus (den Beſchäftigungen eines Ser 
nator) — essem liberatus Liv. 3, 29, 2. Et tu, L. Minuci, donec consularem anımum (den 
Geiſt eines Conſuls) ineipias habere, legatus his legionibus praeeris. Aber auch andere Cigenjhafts- 
wörter werden im Lateiniſchen in ähnlicher Weiſe gebraucht und ſind dann demgemäß zu überſetzen. 

e. Da ein tranſitives Particip im Lateiniſchen nicht leicht als Attribut vorkommt, und wo 
ein ſolches erwartet werden könnte, vielmehr ein Eigenſchaftswort ſteht; ſo tritt zuweilen der Fall ein, 
daß ein lateiniſches Eigenſchaftswort im Deutſchen beſſer mit einem Partieipium gegeben wird. Cie. 
Att. 11, 16. Magnae (dringende) suspiciones. Liv. 27, 23. Morbi perniciales (verheerende). 

d. Wo die Beſchaffeuheit einer Handlung genau mit der Beſchaffenheit des handelnden Sub- 
jectes zuſammenhäugt; da kann es leicht geſchehen, daß die eine Sprache eben das als Eigenſchaft des 
handelnden Subjeets durch ein Adjectiv ausdrückt, was die andere als Beſchaffenheit der Handlung 
durch ein Adverb bezeichnet. So ſteht im Lateiniſchen oft ein Adjectiv, wo im Deutſchen ein Adverb 
oder ein adverbieller Ausdruck gebraucht wird. Dies iſt z. B. der Fall: a) bei participialiſchen Adjectiven, 
wie mortuus und in ähnlicher Weiſe bei vivus, tacitus u. f. w.; b) bei Comparativen und Super- 
lativen von Ortsadjectiven und anderen, die Zahleubegriffe bezeichnen. Nep. Ale. 7, 4. (Alcibiades) 
primus (zuerſt) Graecae civitatis in Threciam introiit; e) bei Adjectiven, die eine Gemüthsſtimmung 
u. dgl. bezeichnen. Cat. m. 6, 17. Ille clavum tenens quietus (ruhig als Adverb) sedeat in puppi. 
Nep. Lys. 4, 3. Ita ille imprudens (unwiſſentlich oder: ohne fein Wiſſen) ipse suus fuit accusator. 

3. ein Pronomen. 

8 n. Idem wird gebraucht, wenn Einem Subjecte zwei Prädicate beigelegt werden. Wenn die 
Prädicate ähnlicher Art find, überſetzen wir mit: „auch, zugleich, gleichfalls“; wenn ſie entgegengeſetzter 
Art find, mit: „doch auch, dennoch, dagegen“. Nep. Them. 6, 2. Idem muros Atheniensium resti- 
tuit (Auch ſtellte er wieder her). Nep. Them. 9, 2. Themistocles veni ad te, qui plurima mala in 
tom tuam intuli. — Idem multo plura bona feci (dagegen habe ich ihm auch viel mehr Gutes 
gethan). 
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b. Das Pronomen ipse entſpricht vermöge der in ihm liegenden Bedeutung des Gegenſatzes 
verſchiedenen deutſchen Adverbien, wie „gerade, (wofür auch das Adſectiv „eigen“ eintritt), „ſchon, jogar, 
unmittelbar, recht, eigentlich“, oder iſt mit „allein, von ſelbſt, an ſich“ zu geben. Nep. Iph. 3, 1. Fuit 

„imperatoria forma, ut ipso adspectu (ſchon durch ſeinen Anblick) hivis injiceret admirationem 
Sui. Nep. Pol. 2. 5. Qui quum tempore ipso (gerade zu der Zeit), quo studuerant, pervenissent. 
Nep: praef. 2. Sed hi erunt fere, qui — nihil rectum, nisi quod ipsorum (gerade ihren oder ihren 
eigenen) moribus conveniat, putabunt. 

c. Das zur Einleitung einer rhetoriſchen Frage vorausgeſchickte Quid, quid vero läßt ſich mit 
Wie? oder umſchreibend mit: Was meinft du! Was meint ihr? u. dergleichen überſetzen, worauf dann 
eine zweite Frage folgt; oder es wird nur eine Frage gebildet und in dieſelbe etwa ein „nun“ einge— 
fhoben.  Lael. 7, 25. Quid amicitiam? nonne facile ei, qui ob eam summa fide — servatam 
maximam gloriam ceperit? (Wie? Sollte es Einem nicht auch mit der Freundſchaft leicht werden ct!) 
Cie. in Verr. 2, 4, 57. Quid? signum Paeanis ex aede Aesculapii, praeclare factum, sacrum et 
religiosum; non sustulisti? (Haft du nicht die Bildſäule des Päan — fortgenommen ?) Quid quod 
(eigentlich elliptiſch gleich: „Was ſoll ich dazu fagen, daß“ pflegen wir nur mit „ja, ferner, nun aber“ 
zu überſetzen, wobei daun etwa die folgende Frage mit der Verneinung verbunden wird. Cie. Cat. mi 
25, 83. Quid quod sapientissimus quisque aequissimo animo moritur? (Ja, ſterbeu nicht gerade die 
weiſeſten Männer ct.) 

d. Wo im Lateinischen durch rhetoriſche Fragen mit Quis die Exiſtenz allgemein verneint 
wird, pflegen wir durch ähnliche Fragen mit Wo? den Ort der Exiſtenz zu verneinen. Cien Cat. m. 
14, 50. Quae sunt igitur epularum aut ludorum aut scortorum voluptates cum his voluptatibus 
comparandae? (Wo iſt denn nun ein Genuß — mit dieſen Genüſſen zu vergleichen?) 

es Wo quidam mit Adjectiven verbunden wird, bezeichnet es als Pronomen indefinitum die 
Größe der Eigenſchaft als eine unbeſtimmbare und hebt ſie damit hervor, ſo daß es mit den Adverbien 
„ganz, außerordentlich“ überſetzt werden kann. Tuse. 2. 4. 11. Te natura excelsum quendam genuit. 
Lael, 7, 25. Sed aliud quoddam (eine ganz andere) filum orationis tuac. 

f. Oft wird quidam zu Wörtern hinzugeſetzt, welche die zu bezeichnenden Begriffe nur uns 
vollkommen ausprägen, indem ſie z. B. einen zu kühnen bildlichen Ausdruck enthalten. Wir überſetzen 
es in dieſem Falle mit „gewiſſermaßen, ſo zu ſagen.“ Cic. de or. 2. 46. Saepe enim audivi poëtam 
bonum neminem sine inflammatione animorum existere posse, et, sine quodam afflatu (ſo zu fagen 
ohne einen Auhauch) quasi furoris, Ju audern Fällen entipricht das quidain unſerm „ungefähr, etwa.“ 
Tusa. 2, 4. 10. Est igitur ‚ambulantibus ad hunc, modwn sermo ille nobis institutus et a tuli 
quodam’ (etwa] inductus. exordio. 

8. Wo quisque mit einem Superlativ (meift im Singular) verbunden wird; liegt darin die 
Andeutung, daß das Prädicat auf jeden einzelnen der durch den Superlativ bezeichneten Gegeuſtände 
und zwar in deſto höherem Grade paßt, je mehr ihm die durch den Superlativ ausgedrückte Eigenſchaft 
zukommt. Dies Verhältniß wird im Deutſchen durch die Adverbien „immer, gerade, jedesmal“ ausge— 
drückt. Wo, im Lateiniſchen der Superlativ im Singulax ſteht, wird im Deutſchen oft beſſer der Plural 
angewendet. Sall. Cat. 8. 5. Optumus quisque facere quam dicere — malebat (Gerade die Beſten 
wollten lieber et.). Oft ſteht bei dem Prädicate nech ein Superlativ, der dem erſten entſpricht. Cio: 
Att. 9. 9, 1. Antiquissimae cuique (epistolae) primum respondebo, ' f iik 


J. ein Zeitwort. 


a. Wo die Verba putare, existimare, censere, videri Unſicherheit der Anſicht über etwas 
oder die Wahrſcheinlichkeit einer Vermuthung bezeichnen, namentlich auch, wo in Fragen in Beziehung 
auf eine vorhergegangene Aeußerung an das fremde Urtheil appellirt wird, find fie mit den Huͤlfszeit— 
wörtern „mögen, ſollen, müſſen,“ oder auch mit dem bloßen Conjunctiv zu überſetzen. Cic. de Fin, 
5. 19, 50. Quem enim ardorem studii eensetis fuisse in Archimède? (muß Archimedes beſeſſen 
haben ?) In Catil. 2, 1, 2. Quanto tandem illum- maerore àfflietum esse et profligatum putatis? 
(muß er gänzlich zu Boden geſchlagen fein?) 


b. Auf die einfachſte Weiſe müſſen lateiniſche Partieipia im D 


Deutſchen in anderer Art wieder— 


gegeben werden. Zum Theil gehören dieſe Fälle erſt in eine folgende Abtheilung, indem der deutſche 
Ausdruck als eine Erweiterung des lateiniſchen erſcheint; hierher aber können wir rechnen: a) Der 


II 


Genitiv (namentlich des Plurals) eines lateiniſchen Partieps, das ſubſtantiviſch gebraucht ift, wird zus 
weilen durch ein Particip als Attribut gegeben (comprobantium sententiae = 1 Urtheile), 
öfter aber durch ein deutſches Substantivum abstractum im Singular. Cie. Acad. 2 2; 38, 120. Ut 
omittam levitatem: temere assentientium (den Leichtfſinn unbedachtſamer Zuſtimmung). 180 BU 2. 
Addidit et alam. fidentis speciem (ein anderes Zeichen der Zuverſicht) b) Partieipia vertreten die 
Stelle von Präpoſitionen. Nep. Datam. 3, 2. Gerens in capite galeam venatorlam (mit einem 


Jagdhelme auf dem Haupte). Beſonders ſtehen Jo Participien zur Bezeichnung e Verhältniſſe 
und ſind namentlich oft mit der Dräpojition „auf“ zu überſetzen. Caes. b. c. 3, 40, 3. Quatuor tri- 
remes subjectis scutulis (auf 2 Salzen) — in interiorem partem transduxit. Daß d die Participien 


ductus; commotus et-, wo fie den inneren Beweggrund einer Handlung bezeichnen, mit „aus“ überſetzt 
werden, lehrt jede Grammatik. Dahin können aber unter Umſtänden noch manche andere Participien 
gerechnet werden. So kann amore vietus zuweilen überſetzt werden: aus Liebe. 

5. ein Adverbium. 

aA. Zuweilen ſteht ein Adverbium beim Prid icatsverbum, wo wir ſtatt deſſen ein Object cr- 
warten und bei der Ueberſetzung anwenden. Oder wir müſſen ſtatt des lateiniſchen tranſitiven Verbs 
ein intranſitives brauchen. Gic. Divin. 2. 17, 38. Quae autem inconstantia deorum est, ut primis 
minentur extis, bene promittant secundis (wir etwa: Gutes verſprechen, oder: erwünſchte Verſpre— 
chungen machen). Cat m. 6. 18. Caxthagini male jam diu cogitanti (das Uebles im Sinne führt) 
bellum multo ante denuntio. 

b. Adverbia werden im Lateiniſchen zwar felten als Attribut unmittelbar mit einem Sub— 
ſtantiv verbunden; es kommt aber doch vor, und iſt dann das Puerb im Deutſchen oft durch ein Eigen⸗ 
ſchaftswort wiederzugeben, welches ja der eigentliche Ausdruck für das Attribut iff. Liv: 7. 25. Inter 
duo simul (gleichzeitigen) bella. Cie. n. d. 2. 66. 166. lee saepe (die oftmaligen) praesentiae. 
Dergleichen tritt beſonders dann ein, wenn das Subſtantiv mehr verbalen als- adjectiven Sinn bat, 
daher vorzüglich bei ſubſtantiviſch gebrauchten Participien, die wir durch eigentliche Substantiva übere 
ſetzeu. Nep. Tim. 1. Multa hujus sunt praeclare facta (vortreffliche Thaten). Zuweilen werden wir 
auch, wenn nicht etwa das Adverb auch im Deutſchen ſtehen bleiben kann, das dabeiſtehende Subjtantiv 
mit einem Adſectiv (Cicero admodum puer == ſehr jung) oder mit einem Particip (Populus late 
rex == ein weithin herrſchendes Volk) überſetzen können. 

Wir beſprechen nun noch einige Fälle, wo wir der Ueberſichtlichkeit wegen 


6) Wörter, die verſchiedenen Wörterklaſſen angehören, 
in einer Seen zuſammenfaſſen. 


d. Die Metapher iſt die Uebertragung eines Begriffes von einem Gegenſtande auf einen an— 
dern nach einer Aehnlichkeit zwiſchen beiden, ein zuſammengezogenes Gleichniß. Es kommt zwar dieſer 
Tropos in der deutſchen ! Sprache ſowohl, als in der lateiniſchen häufig vor, aber nicht immer in den- 
ſelben Fällen und in derſelben Welfe Man pflegt zu unterſcheiden: A. Es findet ſich in beiden Spra⸗ 
chen ein metaphoriſcher Ausdruck, und zwar: 1) derſelbe beruht in beiden Sprachen auf derſelben Anz 
ſchauung; 2) es iſt dies nicht der Fall. B. Der metaphoriſche Ausdruck findet ſich nur in der einen 
Sprache und zwar: 1) im Lateiniſchen; 2) im Deutſchen. Was die Ueberſetzung betrifft; ſo kann oft 
ſelbſt. in dem erſten Falle der deutſche Ausdruck dem lateiniſchen nicht ganz genai entſprechen: denn 
wenn auch bei den beiden metaphoriſchen Ausdrücken die zum Grunde liegende Anſchauung dieſelbe ift; 
te weichen doch die oft falt zu ſprüch wörtlichen Redensarten gewordenen Ausdrücke von einander ab. 
Ein Fall, wo das Deutſche dem Lateiniſchen genau entſpricht, wäre Cie. Lael. 24. Aures veritati 
elaudere 57 Wahrheit die Ohren verjdlieben). Dagegen Compressis, quod ajunt, manibus sedere 
(Liv. 7, 13) würden wir, wenn auch die Auſchauung dieſelbe tft, nicht ganz eutſprechend überſetzen 
müſſen: „Die Hände in den Schoß legen.“ Ein Beiſpiel, wo der metaphoriſche Ausdruck nicht auf 
derſelben Anſchauung beruht, bietet Cie, pro Sest. 7. 17. Vulnera inurere reipublicae (dem Staate 
Wunden ſchlagen). Nur das Lateinische iſt metaphoriſch ausgedrückt Cie. Lael. 27, 100. Utilitas ipsa 
eifloreseit (entiteht) ex amicitia. Der umgekehrte Fall findet Statt Phil. 2, 34, 86. Si ullam partem 
(nur einen Funken) habes sensus. Desgleichen Caes. b. g. 2. 10. Reliquos audacissime transire 
conantes multitudine (durch einen Hagel) telorum e An den letzten Fall ſchließt fid die 
Erſcheinung an, daß viele lateiniſche Verba, die ganz einfache Begriffe bezeichnen, im Deutſchen durch 
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mehr bildliche Ausdrücke wiederzugeben find. Liv. 6, 37. Hujus generis orationes ubi aceipi videre, 
(daß dergleichen Reden Eingang fanden) novam rogationem promulgant. So heißt: Est mos, opinio 
es herrſcht eine Sitte, Meinung; diligere, admirari Liebe, Hochachtung hegen. Es hängt dies übrigens 
in vielen Fällen mit der Abneigung der Römer zufammen, Verba, welche den Begriff einer Seelen⸗ 
thätigkeit oder Handlung enthalten, als Prädicat mit Subſtantiven zu verbinden, die einen lebloſen 
oder abſtracten Gegenſtand bezeichnen, eine Abneigung, die im Deutſchen nicht in demſelben Maße vor- 
handen iſt. Cat. m. 17, 59. Quam copiose ab eo (Xenephonte) agricultura laudatur in eo libro, 
qui est (handelt) de tuenda re familiari. ` 

b. Wir haben oben geſehen, daß zwei Subſtantive ein ſogenanntes Hendiadyoin bilden können. 
Daſſelbe kann aber auch mit zwei Adjeetiven, Adverbien und ſogar Verben der Fall ſein, und muß dann 
bei der Ueberſetzung darauf geſehen werden, daß das eine dem andern nicht, wie im Lateiniſchen, beige⸗ 
ordnet, ſondern untergeordnet werde. Cic. Cat. m. 1. Modice ac sapienter mit weiſer Mäßigung. 
Hor. Sat. 1, 3. Misere rumperis et latras (du zerſchreieſt dich, ſchreiſt dich zu Tode). 

e. Wo, um einen Begriff ſcharf hervorzuheben, im Lateiniſchen mehrere (meiſtens zwei) ſyno⸗ 
nyme Adjective, Verben oder Adverbien angewendet find; da ſetzen wir im Deutſchen nicht auch zwei 
Synonyme, ſondern wir wenden ein ſteigerndes Adjectivum, Adverbium oder einen adverbiellen Ausdruck 
an. Liv. 22, 50, 8. Inordinatus atque incompositus in gänzlicher Unordnung. Cie. Cat. 1, 2, 6. 
Multorum te aures speculabuntur atque eustodient (mit aller Aufmerkſamkeit bewachen). Cic. Brut, 
14, 53. Acute arguteque (mit großem Scharfſinn) conjicere de aliqua re. 


III. Der deutſche Ausdruck erſcheint als eine Erweiterung des lateiniſchen. 


Nl 


Vorbemerkung. Es hätte hier zwiſchen einer materialen und formalen Erweiterung unter⸗ 
ſchieden werden können. Eine materiale könnte es genannt werden, wenn der deutſche Ausdruck ein 
Begriffswort mehr enthält, eine formale, wenn dies nicht der Fall ift. Doch ift der größeren Ueberſicht— 
lichkeit wegen die Anordnung nach den Wörterklaſſen der im Deutſchen hinzutretenden Wörter vorge— 
zogen worden. 

Bei den hierhergehörigen Fällen wird im Deutſchen hinzugeſetzt: 

1. der Artikel. 

Es verdienen hier einige Fälle Erwähnung, wo die Wortverbindung im Lateiniſchen ſchon ſo 
eingerichtet iſt, als wäre ein lateiniſcher Artikel vorhanden. 

a. Der beſtimmte betonte Artikel muß zuweilen im Deutſchen bei der Ueberſetzung von latei⸗ 
niſchen Präpoſitional⸗Ausdrücken angewendet werden. Fat. 1, 1. Nos eam partem philosophiae de 
moribus (den von den Sitten) appellare solemus. 

b. Der einfache beſtimmte Artikel iſt öfter zu lateiniſchen Indeckinabilien, namentlich auch 
Wörtern, die außer dem Zuſammenhange angeführt werden, bei der Ueberfetzung hinzuzuſetzen. Fin. 2, 
15, 50. Quid nune honeste dicit? Was verſteht er jetzt unter dem Honeste ? 


2. ein Subftantiv. 


n. Bei Ausdrücken die eine Quantität bezeichnen, ſowohl beſtimmten Zahl- und Zeitangaben, 
als auch Eigenſchaftswörtern wie magnus, plus werden bei der deutſchen Ueberſetzung oft Subſtantive, 
wie: Summe, Reihe, Stufe, Grad, Maß gut angewendet, die ſich in dem lateiniſchen Ausdruck nicht 
vorfinden. Liv. 2, 11, 4. Hoc tantum licentiae (dieſer fo hohe Grad von Dreiſtigkeit). Quint. 2. 
19, 3 (nach Georges). Ars summa die höchſte Stufe der Kunſt. de Orat. 2, 1, 1. Plus doctrinae 
attingere ein höheres Maß gelehrter Kenntniſfe erreichen. 

b. Ein deutſches Subſtantiv ift oft ſchon implieite in einer grammatiſchen Structur des 
lateiniſchen Ausdrucks enthalten. Bekannt iſt aus der Elementargrammatik, daß est aliquid alicujus 
heißt: es ift die Sache, das Eigenthum, die Pflicht Femandes. Es find aber der Subſtantive, die bei 
dieſem Gebrauche des Genitivs im deutſchen Ausdrucke hinzutreten können, viel mehr, als in den Gram— 
matiken angeführt zu werden pflegen (Vergl. Nägelsbach J. e. S. 142). Bei der Ueberſetzung des Ge- 
netivus und Ablativus qualitatis müſſen wir öfter Subſtantive, wie: Mann, Jüngling, Knabe, Sohn, 
Enkel, Sprößling, aber auch andere bei der deutſchen Ueberſetzung hinzufügen. Nep. Cato 1, 2. Pri- 
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mum stipendium, meruit annorum decem septemque (als Jüngling von fiebenzehn Jahren). Nep. 
Att. 9, 7. Ille autem sui judicii (als ein Mann von ſelbſtſtändigem Urtheil) potius, quid se facere 
par esset, intuebatur, quam. — 

c. Wo das Neutrum sing. oder plur. eines Adjectivs ſubſtantiviſch ſteht, genügt oft im 
Deutſchen nicht die Ueberſetzung mit einem einfachen Subſtantiv, deren wir ſchon an einem anderen 
Orte erwähnten, ſondern es muß ein zuſammengeſetzter Ausdruck gewählt werden, meiſt fo, daß das bes 
treffende lateiniſche Wort, aber als Adjectiv, und außerdem ein Subſtantiv zuſammenkommen. Caes. 
b. g. 1. 10. Ab Ocelo quod est citerioris provinciae extremum (der äußerſte Punkt). Liv. 5, 52. 
In profano (auf ungeweihtem Boden). Caes. b. g. 3. 3. Majori tamen parti placuit hoc reservato 
ad extremum (auf den äußerſten Fall) consilio interim rei eventum experiri. Cie. Verr. Act. 1, 
6, 15. Proponit inania (die nichtigen Seiten) mihi nobilitatis. 

d. Pronomina im Neutrum sing. oder plur. deuten oft, was wir ſubſtantiviſch benennen, 
nur an: a) Pronomina, die einem appoſitionell folgenden Accusativus cum Infin. oder einer indirecten 
Frage vorausgehen, werden durch deutſche Subſtantive überſetzt, deren Begriff ſich aus dem Zeitworte 
und dem davon abhängigen Satze ſchon von ſelbſt ergiebt, und welche die in dem Accus. cum Inf. 
oder der imdireeten Frage ausgedrückte Form des Gedankens fixiren. (cfr. Seyffert Palaestra Cicer. 
S. 45.) De orat. 1, 15, 65. Tamen illud (die Anſicht) tenebo, — multo oratorem melius, quam 
ipsos illos, quorum ene sunt artes, esse dicturum. Dergleichen hinzuzuſetzende Subſtantive find 
z. B. Wort, Ausſpruch, Wahrheit, Erfahrung, Urtheil, Anſicht, Grundſatz u. |. w. b) Pronomina, die 
auf den Inhalt eines vorhergehenden Satzes hindeuten, werden im Deutſchen durch dieſes Pronomen 
mit einem Abſtractum wie: Thatſache, Fall, Umſtand, Stoff, Gegenſtand, Punkt, Satz, Bemerkung, 
Urtheil überſetzt. Nep. Alcib. 4, 1. Sed instabat tempus ad bellum profieiscendi. Id (dieſen Nm- 
ftand) ille intuens postulabat . . 2. Lael. 4, 14. Sin autem illa (jene andere Lehre) veriora ... 
t) Pronomina, die auf den Inhalt des folgenden Satzes hindeuten, vertreten Begriffe, die ſich aus dem 
Juſammenhange von ſelbſt ergeben, und müſſen demgemäß im Deutſchen überſetzt werden. Cie. pro 
Archia 1, 1. A quo id (das Mittel) accepimus, quo ceteris opitulari. possemus. Ju dieſem Falle 
fehlt auch bisweilen das Pronomen, während doch im Deutſchen das jenes Pronomen vertretende Haupt- 
wort geſetzt wird. Nep. Pelop. 3, 2. Accessit etiam (Dazu kam noch ein Ereigniß), quod magis 
aperiret eorum dementiam. 

e. Bei einzelnen Zeitwörtern wird in gewiſſen Verbindungen das Object als ſelbſtverſtändlich 
gewöhnlich ausgelaſſen. Conscendere (sc. navem) das Schiff beſteigen. Ducere (Se. exercitum) das 
Heer führen, was ſich gewöhnlich mit „marſchiren“ überſetzen läßt. Bei anderen Zeitwörtern ſteht zwar 
ein Object, das aber nicht als das eigentlich paſſende angeſehen werden kann und daher im Deutſchen 
mit einem anderen Subſtantiv, dem eigentlichen Object, verbunden wird. Caes. b. g. 1, 7, 2. Pro- 
vinciae toti quam maximum potest militum numerum (die Stellung einer möglichſt großen Anzahl 
von Soldaten) imperat: 

. Wo im Lateiniſchen durch ein bloßes Demonſtrativum auf einen vorhergehenden Eigen— 
namen zurückgewieſen wird, pflegen wir die betreffende Perſon durch ein Subſtantivum näher zu bezeichnen, 
das der Beziehung entſpricht, in der von jener Perſönlichkeit die Rede war. Nep. Them. 9, 1. Sed 
ego potissimum Thucydidi eredo. — Is (Dieſer Geſchichtsſchreiber, autem ait. Id praef. 3. Hi si 
didicerint (Wenn ſolche Leute erkennen werden), non eadem omnibus esse honesta et. 


3. ein Adjectiv. 


n. Zuweilen ift der Begriff eines Adjectivs im lateiniſchen Subſtantiv ſchon enthalten, weg- 
halb wir ein ſolches Subſtantiv durch ein Hauptwort mit hinzugeſetztem Adjectiv überſetzen. Dabei 
kann man noch unterſcheideu, ob der Begriff des Adjectivs ſchon vermöge der Ableitung in dem betref- 
fenden Subſtantiv liegt, wie wenn levitas mit „leichtſinniges Weſen“ überſetzt wird, oder ob dies nicht 
der Fall ift; wie wenn libido ſinnliche Luſt, laetitia laute Freude bedeutet. Als ein Adjectiv, das in 
dieſer Weiſe häufig angewendet werden muß, um den Begriff eines lateiniſchen Subſtantivs vollſtändig 
zu geben, iſt das Adjectiv „äußerer“ zu merken. So ift causa äußerer Grund (im Gegenſatz zu ratio). 
Auch lateiniſche Deminutiva laſſen fih oft am beſten durch ein Subſtantiv mit einem Adjectiv überſetzen. 
Or. 1. 45. 198. Mercedula addueti (armſeligen Lohnes willen). Daſſelbe gilt von zuſammengeſetzten 
Subitantiven (perspicientia — allſeitige Erkenntniß; denuntiatio — förmliche Ankündigung). Auch 
der Plural von lateiniſchen Abſtracten wird ſich im Deutſchen oft durch Zerlegung in ein Subſtantiv mit 
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einem Eigenſchaftswort (oder anderem Attribut) wiedergeben laſſen. Caes. b. g. 6, 84. Ut in cjus- 
modi difficultatibus. (ſchwierigen Verhältniſſen), quantum diligentia provideri poterat, providebatur. 
Liv. 2. 34, 10. Egone has indignitates (diefe unwürdigen Juftände) diutrus,patidry quam necesse 
est? Einige lateigiſche Subſtantiva, die für gewöhnlich einem einfachen deutſchen Subſtautiv entſprechen, 
nehmen doch zuweilen im Zuſammenhang den Begriff eines Adjectivs mit in ſich auf, wie wir oben an 
opinio; ein Beiſpiel hatten, das öfter nicht einfach „Meinung“, ſondern „gute Meinung“ heißt. 

b. Wo auf dem Pronomen possessivum im Lateiniſchen ein beſonderer Nachdruck ruht (3. 
B. alſo, wenn es voranſteht), läßt ſich dies im Deutſchen durch das hinzugefügte „eigen, eigeuthümlich“ 
ausdrücken. In anderen Fällen bezeichnen diefe Pronomina: das Angemeſſene, Günſtige, Paſſende, auch 
das den Geſetzen entſprechende, und ſind demgemäß zu überſetzen. Nep. Ages. I. 3. Ita utraque 
(familia) suum (ihre eigene) retinebat ordinem. Nep. Chabr. 1; 3. Ex quo factum est, ut posten 
athletae: — suis statibus (die ihnen eigenthümlichen Stellungen) in statuis ponendis uterentur. 
Liv. 38. 45. Loco aequo, tempore tuo (dir günſtig) pugnasti. Nep. Thrasyb. 1, 4. Itaque. jure 
suo (mit gebührendem Rechte) nonnulla ab imperatore miles — vindlicat. 


4. ein Pronomen. 


a. Im Lateiniſchen fehlt oft das Pronomen is vor einem Relativ, namentlich wo beide in 
gleichem Caſus ſtehen würden. Im Deutſchen können wir dieſes Pronomen nicht entbehreu. Caes: b. 
g. J. 40. Scire enim (se) quibusennque exereitus audiens non fuerit (ergänze: jis) aut male re 
gesta fortunam defuisse, aut . .. Es fehlt aber is auch häufig bei ungteichen Cafus. Nep. Dion 
8. 4. Illae timore perterritae conveniunt (sc, eum), cujus de periculo timebant. Auch wird im 
Lateiniſchen das Pronomen is nicht ausgedrückt, wenn es bei einem zweiten Verbum in demſelben Casus 
obliquus ſtehen müßte, in welchem das Nomen, worauf ſich is bezieht, bei dem erſten Verbum ſteht. 
Sen. Epist. Multos illustrat fortuna dum vexat (indem es ſie beunruhigt). 

I). Ein betontes der, die, das ſetzen wir im Deutſchen, wenn im Lateiniſchen das mit einem 
Genitiv verbundene Hauptwort in einem zweiten Satzgliede bei einem dem erſten entſprechenden Genitiv 
wiederholt oder ausgelaſſen iſt. Nep. Alelb. 5. Quum Atheniensium opes Senoseere, contra Laeedie- 
moniorum (die der Lacedämonier) crescere videret. Cat. m. 9. 29. Etsiista ipsa defeetio virium 
adolescentiae vitiis efficitur saepius, quam senectutis lals durch die des Alters). Daſſelbe thun wir 
auch, wo an die Stelle des Genitivs ein Eigenſchaftswort, oder mit Anwendung einer verkürzten Ver⸗ 
gleichung ein anderer Casus getreten iſt. Cie. p- Sulla, 26, 72. Couferte cum illis vitam Sullae 
(Vergleichet dasdeben des Sulla mit dem jener Männer). 


5. ein Zeitwort. 


n. Der Begriff des Laſſens (ſonſt curare, jubere, das franzöſiſche faire) wird im Lateiniſchen 
oft nicht ausgedrückt, wo wir im Deutſchen ihn nicht entbehren können. Nep. Cim. 4. Ciuion com- 
plures; pauperes mortuos suo sumptu extulit: (ließ begraben): 

I. Verben werden im Lateiniſchen in öfter wiederkehrenden Verbindungen, z. B. Sprüchwör⸗ 
tern, und in der Sprache des gewöhnlichen Lebens oft ausgelaſſen, wo fie aus dem Zuſammenhange 
leicht ergänzt werden können. Dies trifft namentlich die Verba des Sagens, Antwortens u. ä., die wir 
auch bei der deutſchen Ueberſetzung zuweilen entbehren können, wie Cie. Att. 7. 8. Sed haec et multa 
alia coram (Aber dies und vieles Andere mündlich). Quid multa? Kurz! Oft aber ſetzen wir auch 
bei der deutſchen Ueberſetzung dieſe Ausdrücke hinzu. Cie. n. d. 2, 14. Seite enim Chrysippus (er: 
gänze: ſagt), ut gladii causa vaginam sic praeter mundum cetera omnia aliorum causa esse generataj 
Cie. u. d. 2, 1, 1. Sed ad ista alias (ergänze: werde ich antworten), nune Lueilium audiamus. 

c. In kurzen Sätzen, welche ein Urtheil über Jemandes Reden oder Handlungen euthalten, 
pflegt ein Zeitwort, wie facio, judico, statuo oder ein ähnliches zu fehlen, welches wir im Deutſchen 
zuſetzen. De off. 3, 27. At stulte Regulus (ergänze: verfuhr), qui non modo non censuerit eaptivos 
remittendos, vero etiam dissuaserit. 

d. Facio wird auch ſonſt oft ausgelaſſen und muß im Deutſchen hinzugefügt werden; ſo in 
der Redensart: finem facere. Cie. de n. d. 3. 40. Quae quum dixisset, Cotta fine (emdigte). 
Ferner in kurzen Sätzen, die eine Warnung enthalten. Cie. off. 1. 11. Ne quid tale postliae (ergänze: 
er thue). Dann in der Redensart: nihil aliud quam und ähnlichen, wo wir aber oft mit dem bloßen 


„nur“ überſetzen. Liv. 2. 63, 4. Et hostes quidem nihil, aliud (ergänge: thaten) quam perfusis vano 
timore Romanis citato, agmine, abeunt. i 

e. Formen von sum werden im Lateiniſchen häufig ausgelaſſen. Wo fie im Deutſchen hinzu⸗ 
geſetzt werden müſſen, ergiebt ſich leicht, und führen wir deshalb die einzelnen Fälle nicht an. Schwie⸗ 
riger ift die Ergänzung in Fällen, wo das Participium von sum ſtehen ſollte, das im Lateiniſchen 
nicht vorhanden ifte Cie. Acad. 1, 10. 37. Sie inter recte factum atque peccatum, officium et 
contra officium (das was gegen die Pflicht ift) media locabat quaedam. 

f Auch Formen der Verba ire, venire fehlen zuweilen, namentlich, wo fie von cogito ab- 
hängen. De or. 2. 7, 27. Ad fratrem permiserat (Er hatte verſprochen zu ſeinem Bruder zu gehen). 
Att. 8, 16, 2. Arpinum (ergänze: zu gehen) cogitabam, 

g. Auch beim Zeugma, wo ein und daſſelbe Verbum durch zwei oder mehrere Subſtantiva 
näher beſtimmt wird, von denen nur eines dem Sinne nach dazu paßt, müſſen wir bei der deutſchen 
Ueberſetzung das zu dem andern paſſende hinzuſetzen, oder ein zu beiden Subſtantiven paſſendes Verbum 
ſuchen. Nep. Hann, 8. Alii naufragio, alii a servis interfectum Magonem seriptum reliquerunt 
(beim Schiffbruche umgekommen — von den Sclaven getödtet). Tac. Ann, 3, 12. Si legatus officii 
terminos, obsequium erga Imperatorem exuit (die Gränzen der Pflicht überſchritten — den Gehorſam 
gegen den Imperator aus den Augen geſetzt hat). 

Ih. Zuweilen werden Verba in einem prägnanten Sinne gebraucht, jo daß mit dem einen 
lateiniſchen Verbum zugleich ein zweites gegeben iſt, zu welchem zweiten dann eigentlich das zu dem 
erſten etwa geſetzte Object gehört. Im Deutſchen müſſen wir dieſes andere Zeitwort in der Ueberſetzung 
mit ausdrücken. Caes. b. g. 4, 14. Qui (Germani) perturbantur (wußten in der Beſtürzung nicht), 
eopiasne adversus hostem ducere, an castra defendere, an fuga salutem petere praestaret. Liv. 
5. 7. In Hispania nequaquam tantum belli fuit, quantum auxerat (mit Uebertreibung verbreitet 
batte) fama. 

i. Im Deutſchen werden dem Hauptverbum oft noch andere hinzugefügt, wodurch die Weiſe, 
in welcher das Subject bei der Haupthandlung betheiligt ift, noch näher beſtimmt wird (phraſeologiſche 
Verba). Dieſe Verba fehlen im Lateiniſchen, indem der Lateiner dergleichen Hülfsverba in das einfache 
Grundverbum mit hineinlegt. Demnach hat man im Deutichen oft hinzuzuſetzen a) bei activen Verben 
die Zeitwörter: können, wollen, wiſſen, ſich willen, ſich fühlen, laſſen, ſich laſſen. Cie. Cat. 2, 4, 7. 
Quis tota Italia venefieus — inveniri potest; qui se cum Catilina non familiarissime vixisse 
fateatur (geſtehen müßte). Nep. Timol. 1, 2. Multo sapientius tulit (wußte zu tragen) secundam 
quam adversam fortunam; b) bei paſſiven Verben die Jeitwörter: ſich ſehen, ſich fühlen, ſich laſſen. 
Nep. Them. 4, 4. Ioc eo valebat, ut ingratis ad pugnandum cogerentur (jih genöthigt ſähen). 
Caes. b. g. 3, 23. Quod ubi Crassus animadvertit, suas copias propter exiguitaten non facile 
diduei (fidy zertheilen ließen). Liv. 4, 49, 10. Eam magis adducor ut credam (fühle mich bewogen 
zu glauben) irae causam exercitui fuisse. Hierher gehört es auch, wenn wir bei volo mit dem Inf. 
Perf. Pass. (gewöhnlich mit ausgelaſſenem esse) im Deutſchen das Jeitwort „wiſſen“ hinzuſetzen. Hoc 
factum volnit (Er wollte dies gethan wiſſen). 

5. ein Adverb. 

a. Lateiniſche zuſammengeſetzte Verben find oft durch ein deutſches Zeitwort mit hinzutretendem 
Adverb zu überſetzen. Insbeſondere kommen hier die mit per zuſammengeſetzten Verba in Betracht, 
in denen per bedeuten kann: a) vollſtändig oder: gehörig, ganz (perdomare, perpolire): b) glücklich 
(pervenire); c) genau, gründlich (pernoscere); d) deutlich (perspicere); e) der Reihe nach (persalu- 
tare). S. Nägelsbach 1. e. S. 222. 

. Manche Adverbien, die wir im Deutſchen nicht entbehren können, fehlen im Lateiniſchen 
in gewiſſen Verbindungen ſehr häufig, indem ſie ſich für den Römer ſchon aus dem Zuſammenhange 
oder der Wortſtellung ergaben. Dies gilt a) von dem Deutſchen „nur“, das namentlich bei ita, bei 
Pronominibus und Zablwörtern oft fehlt. Cic. p. J. Man. 3. Ita (nur in der Art) trium yharunt, 
ut ille pulsus superatusque regnaret. Nep. de reg. 1. Tantum (nur infoweit) indulsit doima ut 
eum pietas vinceret. Cat. m. 10, 33. Cursus est certus aetatis et una (nur ein) via naturae 
eaque simplex. b) Seltener tritt der Fall ein, daß wir für das Deutſche ein im Lateiniſchen fehlendes 
„auch“ hinzuwünſchen. Liv. 1, 51. Runt inclinatis quidem ad credendum animis, tamen, nisi gla- 
diis: deprehensis, cetera (auch das Uebrige) vana existimaturi. t) „Sonſt“ wäre etwa hinzuzuſetzen 
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Lael. 2, 7. Tu non affuisti, qui (der du doch ſonſt) diligentissime semper illum diem et illud 
munus solitus esses obire. d) „Schon, noch“. Cie. Tusc. 1, 5, 9. Jisne, qui mortui sunt, an iis, 
quibus moriendum est? (die fon geftorben find — die noch ſterben müſſen). Caes. b. g. 2, 17. 
Neque esse quidquam negotii, quum — reliquae legiones magnum spatium abessent (noch eine 
große Strecke entfernt wären), hane sub sarcinis adoriri. Cases. b. g. 7. 59. Bellovaci autem de- 
tectione Haeduorum cognita, qui ante (ſchon vorher) erant per se, inſideles, manus cogere coepe- 
runt. e) „Wirklich, allerdings“. Brut. 9, 38. Suavis sieuti fuit (wie er wirklich war) videri maluit 
quam gravis. Nep. Dat. 4, 3. Navem conscendit, existimans. quod accidit (wirklich eintraf) facilius 
se imprudentem oppressurum. Wenn aliquis vor dem Subſtantivum ſteht, oder wenn es ſtatt quis 
nach si, ne und ähnlichen Wörtern ſteht; jo hebt es den Begriff des „Etwas“ hervor. Zuweilen läßt 
ſich dies in der deutſchen Ueberſetzung durch ein hinzugefügtes „wirklich, in der That“ ausdrücken. Lael. 
17. 63. Sin erunt aliqui reperti (Wenn fih aber wirklich einige finden ſollten). Tuse. 1, 32, 78. In 
his est enim aliqua obscuritas (Denn hierüber waltet in der That einiges Dunkel). f) Der Genitiv 
der näheren Beſtimmung, der angiebt, worin der durch das regierende Subſtantiv bezeichnete Gogenſtand 
beſteht, läßt ſich im Deutſchen oft mit „nämlich“ einleiten. Caes. b, c. 3, 72. Non — reeordaban- 
tur, quam parvulae saepe causae vel falsae suspicionis vel terroris repentini vel objeetae religi- 
onis (wie kleine Urſachen, nämlich falſcher Verdacht ct.) magna detrimenta intulissent. Cat. 2. 3. 6. 
Video — quis sibi has urbanas insidias caedis atque incendiorum (nämlich Mord und Brand) 
depoposcerit. 


6. eine Präpofition. 


a. Bei den Ablativen adventu, discessu, concessu; decessu kommt die Bedeutung eines 
Ablativus der Zeit und eines Ablativus causae zuſammen, fo daß zur Ueberſetzung bald die Präpo⸗ 
ſitionen „durch“, bald die Präpoſition „bei“ oder ein Ausdruck wie „in Folge“ angewendet werden kann. 
Cic. Cat. 1,3, 7. Quum tu discessu (nach dem Fortgange) ceterorum, nostra tamen, qui remansis- 
semus, caede contentum te esse dicebas. Caes. b. g. 2, 7. Quorum adventu (durch deren Ankunft) 
et Remis cum spe defensionis studium propugnändi accessit, et.. 

. Im Lateiniſchen werden nicht gern zwei Hauptwörter unmittelbar durch eine Präpoſition 
verbunden, während dies im Deutſchen öfter geſchieht. Daher kommt es, daß wir zur Ueberfegung 
vieler lateiniſcher Substantiva, die, im Genitiv ſtehend, von anderen abhängig find, Präpoſitionen anz 
wenden. Caes. b. c. 1, 4, 5. Iter Asiae Syriaeque (der Marſch nach Aſien und Syrien). Cie. 
Rep. 2. 9. 16. (Romulus plebem) multae dietione ovium et boum (an Schafen und Rindern) non 
vi et suppliciis co@reebat. Der Genitivus objeetivus wird jo im Lateiniſchen in einer ſolchen Mus- 
dehnung angewendet und die Möglichkeit einer Verwechſelung mit dem Genitivus subjectivus fo wenig 
geſcheut, daß es für den Deutſchen oft ſchwierig wird, ſich in die römiſche Auffaſſungsweiſe hineinzu— 
denken, und erfordert dieſer Genitiv alſo bei der Ueberſetzung beſondere Aufmerkſamkeit. Fam. 3. 10, 9. 
Hominis nobilissimi conjunctio [Verbindung mit einem ſehr vornehmen Manne]. Senec. Nat. Q. 
6, 23. Ex his, quae fecit (Alexander), nihil tam magnum erit, quam scelus Callisthenis Idas 
Verbrechen an Call.!]. z 

€. Wenn dieſelbe Präpoſition zu zwei aufeinander folgenden Hauptwörtern gehört; ſo bleibt 
ſie im Lateiniſchen in vielen Fällen bei dem zweiten fort. Das Deutſche ſtimmt hierin öfter mit dem 
Lateiniſchen überein, oft aber auch nicht. Wir führen beiſpielsweiſe nur an, daß in abwechſelnden Fra— 
gen und Antworten im Deutſchen die Präpoſition wiederholt wird, wo ſie im Lateiniſchen oft fehlt. 
Cat. m. 6, 15. A rebus gerendis senectus abstrahit. — Quibus? [Wir: Von welchen 2J An iis 
[Von denen doch wohl!, quae juventute geruntur et viribus? 

7. eine Conjunction. 

n. Beſonders häufig bleiben im Lateiniſchen die copnlativen Conjunctionen fort, wo wir ſie 
jegen. Es mag genügen, hier nur an einige der gewöhnlichſten Fälle zu erinnern, wo die copulative 
Conjunction zur Verbindung von einzelnen Wörtern [nicht ganzen Sätzen] dient. Sie fehlt im Latei— 
niſchen oft in gewiſſen gerichtlichen und publieiſtiſchen Redensarten. Phil. 5. extr. Ager datus assiena- 
tus. — Velitis, jubeatis [bei Anträgen an das Volkl. Dann in alterthümlichen und ſprüchwörtlichen 
Ausdrücken (Ventis remis mit Winden und Rudern — Liv. 1, 16, 3. Volens propitius). Ferner wo 
entgegengeſetzte Begriffe paarweiſe zu einem Ganzeu verbunden werden follen. Cie. Tusc. 5, 39. De- 
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moeritus luminibus amissis alba scilicet et atra discernere non poterat; at vero bona mala, 
aequa iniqua — poterat. Liv. 2, 32, 7. Per aequa per iniqua. Auch wenn alii,” ceteri, reliqui 
am Schluſſe einer Aufzählung ſtehen. Cie. off. 3, 10. Honores, divitiae, voluptates, cetera generis 
eſusdem. Es giebt der Fälle, wo et ausgelaſſen wird ned viele andere, beſonders auch viele, wo es 
zwiſchen ganzen Sätzen wegfällt, worauf wir nicht weiter eingehen und nur noch erwähnen, daß wir, 
wo im Lateiniſchen zwei Fragen in eine zuſammengezogen find, dieſelben durch ein eingeſchobenes „und“ 
auseinander halten. Cie. Rose. Com. 7. Considera, quis quem fraudasse dicatur (wer und wen er 
betrogen haben ſoll). 

h. Die adverſativen Cenſunctionen werden im Deutſchen zuweilen hinzugeſetzt, wo ſie im 
Lateiniſchen fehlen. Wir heben folgende Fälle hervor: a) Wenn einem vorangehenden affirmativen Be⸗ 
griffe (Satze) ein negativer entgegengeſtellt wird und umgekehrt, wobei noch zu bemerken, daß, wo im 
Lateiniſchen im zweiten Satze daſſelbe Zeitwert wiederholt iſt, das im erſten ſtand, dieſes im Deutſchen 
meiſtens wegfällt. Ces. b. g. 1. 14. Ita Helvetios a majoribus suis institutos esse, uti obsides 
accipere, non dare consuerint (Geiſeln zu empfangen, aber nicht zu geben. Doch wäre hier auch 
wohl im Deutſchen das „aber“ entbehrlich). Beiſpiele mit wiederholtem Zeitwort wären folgende: De 
Fin. 2, 21, 68. Est aliquid, quod nobis non liceat, liceat illis (aber wohl jenen). Cie. Lael. 5, 19. 
Ex propinquitate benevolentia tolli potest, ex amicitia non potest (aber nicht aus der Freundſchaft). 
b) Wenn zwei oder mehrere Satztheile im vorhergehenden Satze eben fo vielen Satztheilen im nah 
folgenden entgegengeſtellt werden. Nep. Milt. 7, 6. Causa cognita capitis absolutus, pecunia mul- 


trafe freigeſprochen, aber mit einer Geldſtrafe belegt). 
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tatus est (wurde er von der Todesf 


8. Erweiterungen, die von größerem Umfange oder mit Vertauſchung von Wörtern verſchiedener 
Klaſſen oder Satztheilen verbunden ſind. 

a. Daß der Genitiv in feinen verſchiedenen Functionen (Genitivus subjectivus, ohjectixus 
u. ſ. w.) oft durch Präpoſitionalausdrücke überſetzt werden muß, und daß bei einzelnen Arten des Ge- 
nitis, wie beim Genitivus qualitatis und bei dem Genitivus posssessivus bei esse und fieri, im 
Deutſchen Hauptwörter hinzugeſetzt werden, haben wir oben geſeben. Es bleibt aber in Beziehung auf 
die Ueberſetzung des Genitivs noch Einiges zu bemerken. a) Bei der letztgenannten Art des Genitivs 
wird das Zeitwort esse in den mannichfachſten Wendungen wiedergegeben. Cie. off. 1, 26. Ut adver- 
Sas res, Sc secundas immoderäte ferre, levitatis est (es zeugt von Leichtfinn). Caes. b. g. 4. 5. 
Hoc est Gallicae consuétudinis (die Sitten der Gallier bringen es mit fid). Nep. Ham. 1, 6. Non 
enim suae esse virtutis (es zieme ihm als einen tapferen Manne nicht). Tuse: 3, 7, 14. Ductum 
(eonfidens) verbum a eonfidendo, quod laudis- est (ein Lob einſchließt). b) Verſchiedene Arten des 
Genitivs müſſen zuweilen durch andere Wendungen, als die eben bezeichneten, namentlich häufig durch 
einen ganzen Satz wiedergegeben werden. Nep. Att. 7. 1. Usus est netatis vacatione (die Dienſtbe— 
freiung, zu der ihn ſein Alter berechtigte). Cie. p. Cluent. 57, 158. Hoc polliceor omnibus —, 
omni ine defensione usurum esse legis (die das Geſetz gewährt). Cic. orat. 1, 1, Quam spem 
cogitationum et consiliorum meorum (auf welche — alle — meine Gedanken und Pläne hinaus⸗ 
liefen) — varii nostri casus fefellerunt. 

h. Wo ein Attribut eines Gegenſtandes mit demſelben Attribut eines andern Gegenſtandes 
verglichen wird, da wird im Lateiniſchen bisweilen bei dem zweiten Gegenſtande das verglichene Attribut 
nicht nochmals bezeichnet. Im Deutſchen weiſen wir wenigſtens mit dem betonten Artikel auf daſſelbe 
zurück. “Caes: b. g. 6, 27. Harum (aleium) est consimilis capris figura (Ihre Geſtalt ift der der 
Hirſche ähnlich). Tusc. 1. 1. 2. Quae tam excellens in omni genere virtus in ullis fuit, ut sit 
cum majoribus nostris (mit der unſerer Vorfahren) comparanda? 

c. Die Ablative opinione, spe, exspectatione, solito, aequo, justo werden bei Comparativen 
von Adjectiven und Adverbien jo gebraucht, daß die fonſt gewöhnliche Auffaſſung eines ſolchen Ablativs, 
wonach er für quam mit dem Nominatv ſteht, nicht paßt, indem nicht eigentlich die Meinung, Erwar⸗ 
tung u. ſ. w. mit einem anderen Gegenſtande verglichen wird. Im Deutſchen überſetzt man, wie die 
Beiſpiele zeigen. Cic. ad Famil. 14, 23. Caesar opinione celerius (Schneller, als die allgemeine — 
Meinung mit ſich bringt, oder: als man meint) venturus esse dicitur. Cie. in Cat. 4, 3, 6. Latius 
opinione disseminatum est hoc malum. Liv. 1. 53, 4. Excepit deinde eum lentius spe bellum 
(ein Krieg, der länger dauerte, als man erwartete). 

d. Bei den Vergleichungen mit quam pro muß man im Deutſchen entweder einen Ausdruck, 
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wie: „ſich erwarten läßt“ hinzufügen, oder man muß den dabei ſtehenden Comparativ mit „zu“ und 
quam pro „im Verhältniß zu“ überſetzen. Liv. 21, 29. Proelium atrocius quam pro numero pug- 
nantium (hartnäckiger als ſich nach der Zahl der Kämpfenden erwarten ließ). Liv. 30. 10. Major 


quam pro re laetitia erat (größer als der Sache nach zu erwarten war, oder: zu groß im Verhältniß 
zu der Sache). 

e. Viele attributive Adjective werden im Deutſchen gewöhnlich durch Präpoſitionalausdrücke 
gegeben, z. B. a) die von Eigennamen abgeleiteten Adjective, welche die Herkunft, das Herrühren, die 
Localität und andere Verhältniſſe bezeichnen. Cimon Atheniesnis (aus Athen). Hoctor ille Naevi- 
anus (beim Nävius). b) Eigenſchaftswörter zur Bezeichnung des Stoffes. Nep. Thras. 4. J. Hono- N 
ris corona, facta duabus virgulis oleaginis (vom Delbaum). t) Wo Mdjective im Lateiniſchen für 
den Genitivus ohjectivus ſtehen, wird im Deutſchen, wie gewöhnlich für den Genitivus objeetivus, ein 
Präpoſitionalausdruck geſetzt. Liv. 22, 26. Dietatoria invidia (üble Stimmung gegen den Dictator). 
Att. 6, 8. Terrores Cnesariani (Furcht vor Cäſar). So auch adjectiviſche Pronomina: Cie. Lig. 10. 
Injuriae vestrae (das Unrecht gegen euch). 

1. Attributive Orts- und Zeitbeſtimmungen werden im Lateiniſchen öfter durch Adſective aus- 
gedrückt, wo wir ein Hauptwort oder ein Adverb anwenden. Nep. Eum. 2, 3. Certos mittit homines 
ad infimos montes (an den Fuß der Berge). Caes. b. g. 1, 22. Prima luce (Bei Tagesanbruch.) 
eum summus mons (der Gipfel des Berges) a Labieno teneretur, — Considius — ad eum accurrit. 
Liv. 1, 12, 10. Romani Sabinique in media convalle (in der Mitte des Thales, oder: mitten im 
Thal) duorum montium redintegrant proelium, 

&. Pronomina demonstrativa und relativa werden im Lateiniſchen zuweilen, auſtatt im lobjee⸗ 
tiven oder ſubjectiven) Genitiv zu ſtehen, als Attribut mit dem Subſtantiv verbunden und ſind im 
Deutſchen dann oft mit einer Präpoſition und einem Pronomen, auch wohl unter Hinzufügung eines 
Subſtantivs, wie „Sache, Vorfall“ u. dergl. zu überſetzeu. ‚Cie. Fin. 2, 20. Hie dolor der Schmerz 
hierüber. Liv. 5, 7. Fama ea (das Gerücht von dieſem Vorfall). 

h. Das wiederholte alius bezeichnet oft, daß das Prädiegt für die verſchiedenen gemeinten 
Gegenſtände verſchieden beſtimmt wird. (Madvig, § 496, Anm. 1.) Die deutſche Ueberſetzung kann dies 
auf verſchiedene Weiſe geben, wie die Beiſpiele zeigeu. Liv. 1. 21. Duo deinceps reges alius alia 
via (der Eine auf dieſem, der Andere auf jenem Wege, oder: Jeder auf einem andern Wege) eivitatem 
auxerunt. Cie. off. 1. 32. Virtutum. in alia alius (der Eine in dieſer, der Andre in jener) mavult 
excellere. Sall. Cat. 51, 11. Sed alia aliis licentia est, (etwa: nicht Alle haben dieſelbe Freiheit). 

i. Lateiniſche Verba laſſen fih ihrer vollen Bedeutung nach im Deutſchen oft nur durch einen 
zuſammengeſetzten Ausdruck wiedergeben. De or. 1. 20, 90. Exercitatio eloquendi celeritatem incitat 
(giebt der Redefertigkeit einen raſcheren Schwung). Dahin gehört es auch, wenn das lateiniſche Verb 
nach ſeiner vollen Bedeutung im Deutſchen nur durch eine negative Redewendung wiedergegeben werden 
kann. Att. 4, 16, 14. In monumentum. illud contemsimus (haben nicht angeſehen) sexeenties II. S. 
Caes. b. g. 4, 20. Tempus anni ad bellum gerendum deficit (reicht nicht aus). Vergl. Nägelsbach 
1. 6. S. 281 ff. 

K. Wir müſſen hier auch noch einmal auf die Ueberſetzung der Participien und Abl. absol. 
zurückkommen. An die Stelle der bekannten Umſchreibungen durch Sätze mit „indem, nachdem, wenn, 
weil, obgleich“ oder der anderen gewöhnlichen Ueberſetzungen treten oft auch Präpoſitionalausdrücke. 
Caes. b. g. 7, 6. Caesar legiones se absente (in feiner Abweſenheit) dimicaturas intelligebat. Cie. 
Brut. 24. 23. Galbam dicentem (beim Vortrage) naturalis quidam dolor incendebat. Lateiniſche 
Participien ſind, wie wir an einem andern Orte von Adjectiven bemerkt haben, namentlich dann durch 
ein Subſtantiv, (meiſtens mit einer Präpoſition), zu überſetzen, wenn in ihnen der Hauptbegriff des 
Gedankens ruht. Plane. 18. 45. Decuriatio tribulium. descriptio populi, suffragia largitione de- 
vincta. (die Knechtung der Stimmfreiheit durch Beſtechung) severitatem senatus et bonorum omnium 
vim ac dolorem excitarunt. Ein hinzukommendes Relativum oder Fragewort macht oft die Umſchrei— 
bung lateiniſcher Participialconſtruetionen im Deutſchen noch ſchwieriger. Cic. Tusc. 5, 15. Non sunt 
ea bong, dicenda nec habenda, quibus abundantem (bet deren Ueberfluſſe) licet esse misscrimum. 

1. Ortsadverbien ſtehen im Lateiniſchen oft iu Sinne eines Präpoſitionalausdruckes (Präpoſition 
mit einem Fürworte) und müſſen im Deutſchen jo überſetzt werden. Caes. b. g. 1, 42. Commodis- 
simum esse statuit, omnibus equis Gallis equitibus -detractis co (auf dieſelben) legionarios milites 
legionis decimae — imponere. Caes. b. g. 2, 8. Et ad extremas fossas castella Constituit ibique 


(in dieſelben) tormenta collocavit. Caes. b. g. 5. 14 Sad qui sunt ex his nati, eorum-häbentür 
liberi, quo (zu denen) primum virgo quaeque deducta est. 

n. Eine ganze Reihe von lateiniſchen Ausdrücken giebt es, die im Deutſchen mit „Was an⸗ 
betrifft, in Hinſicht, in Betreff“ zu geben ſind. a) Zuweilen Aft im Lateiniſchen nur das Wort, worauf 
ſich jene Ausdrücke beziehen, vorangeſtellt, ſo daß es den Hauptton erhält. Sall. Cat. 51. 16. D. Sila⸗ 
num, virum fortem. atque strenuum, certe scio, quae dixerit studio reipublicae dixisse. (Was den 
Silanus betrifft, fo weiß ich at.). b) In anderen Fallen iſt dem hervorzuhebenden Begriffe noch quis 
dem nachgeſtellt. Liv. 39, 34. Casandrum, qui Maroneae fuisset. si utique vellent, se missurum; 
ad Onomastum quidem (was aber den Onomaſtus betreffe) quid eam rem pertinere? c) Das her⸗ 
vorzuhebende Wort ift mit de verbunden und vorangeſtellt. De orat 2. 1. 3. De Antonio accepe- 
ramus quemadmodum Hle ot. (In Betreff des Antonius hatten wir gehört, wie u. ſ. w.). d) Wo 
die Präpoſition in in ähnlicher Weiſe gebraucht iſt, empfehlen ſich auch noch andere Arten der Ueber— 
ſetzung (durch die Präpoſitionen bei, wegen]. Cic. C. kr. 2. 6, 5. Pompejus noster in amicitia 
(wegen der Freundſchaft) P. Lentuli vituperatur. e) Auch der Ablat, limitationis kann oft mit den 
oben angeführten Ausdrücken überſetzt werden. Tuse. 1, 1. Doctrina (in Hinſicht auf die Wiſſenſchaft) 
Graecia nos superabat, f) Ferner die Präpoſition a (ab) Cie. Brut. 66. Mediocriter a doctrina 
(in Hinſicht auf Gelehrſamkeit) instructus. g) Beſonders aber kommt die Präpoſition ad in Betracht, 
die in vielfachen Verbindungen (bei Adjeetiven, Verben und Subſtantiven) „die Beziehung oder Sphäre 
bezeichnet, auf welche der betreffende Begriff beſchränkt werden foll.” De orat. 1. 4. 15. Erant autem 
huie studio maxima, quae nune quoque sunt, exposita, praemia, vel ad gratiam, vel ad opes, vel 
ad dignitatem (in Hinſicht auf Gunſt, oder Einfluß, oder Rang). Tuse. 3, 5, 11. Furorem autem 
esse rati sunt mentis ad omnia caecitatem (Blindheit in Beziehung auf alle Dinge). De orat. 2, 
49, 200. Nihil mihi ad existimationem; turpius, nihil ad dolorem; acerbius posse accidere. 

ma. Ueberhaupt ſtehen Präpoſitionen im Lateiniſchen öfter mit einer beſonderen Kürze, ſo daß 
der Sinn im Deutſchen oft nur durch Hinzufügung eines Jeitwortes wiedergegeben werden kann. Dies 
trifft wieder die Präpoſition ad. De off. 2. 11. 38. Itaque illa tria, quae proposita sunt ad glo- 
riam (jene drei Dinge, welche aufgeſtellt worden find als Mittel um Ruhm zu erlangen) omnia justitia 
conficit, Die Präpoſition in ift, wo damit das nähere Verhältniß angegeben wird, unter dem etwas 
Statt findet, oft durch einen vollſtändigen Adverbialſatz zu geben. Liv. 1. 17, 3. In variis volunta- 
tibus (obgleich im Einzelnen die Abſichten ſehr auseinander gingen) regnari tamen omnes volebant. 
De or. 3. 5. 19. Antonii facilitas eripuit. mihi in optima mea causa (da ich eine ſehr gute Sache 
batte) libertatem recusandi. 

6. Wo Quod im Anfange von Sätzen ſteht, wodurch ein gegebener Satz wiederholt wird, 
um daran eine Bemerkung anzuknüpfen, da überſetzen wir quod mit: „Was das betrifft, daß“ oder 
mit: „Wenn“. Vor dem darauf folgenden Nachſatz (Hauptiag) ift eigentlich noch ein regierendes Beit- 
wort ausgelaſſen zu denken, wie: „scito, confiteor“ oder etwa der Satz: „hoe ejusmodi est“. Der- 
gleichen Ausdrücke können denn auch im Deutſchen hinzugeſetzt werden. Nep. Epam. 5. Quod me 
Agamemnonem aemulari. putas, falleris (Wenn du meinſt, daß ich der Agamemnon nacheifere; ſo 
täuſcheſt du dich; oder: fo wiffe, daß du dich täuicheft). Fin. 1, 7. 23. Quod vero securi percusserit 
filium, privasse se etiam videtur multis voluptatibus (Was das betrifft, daß er feinen Sohn hinrichten 
ließ; jo ift dabei zu bedenken, daß er fih, auch vieler Freuden beraubt hat). 

b. Häufig ſteht im Lateiniſchen ein Nebenfag ohne den Hauptſatz, von dem er abhängen muß 
und den wir im Deutſchen hinzuſetzen. a) Die Conjunction si ſteht nicht nur in abhängigen Frageſätzen 
zuweilen für num ob, ſondern fie wird in dieſer Bedeutung auch ſo angewendet, daß diver ein Ausdruck, 
wie „den Verſuch machen“ fortgefallen zu ſein ſcheint. Caes. b. g. 6, 29. Lucium Minucium Basilum 
praemittit, si quid eeleritate itineris possit (um zu verſuchen, ob er etwas vor fid bringen könne). 
Caes, b. g. 6, 37. Cirgumfunduntur ex. reliquis hostes partibus; si quem- aditum reperire possent 
(um zu verſuchen, ob ſie irgend einen Zugang finden könnten). b) In ähuliher Weiſe muß zuweilen 
vor ue ein Satz hinzugefügt werden. Tusc: 1, 17. Horum igitur aliqnid: animus est — ne tam 
vegeta, mens aut in corde. oerebrove aut in Empedocleo sanguine: demersa jaceat, wo etwa zu 
ergänzen ift: daran muß man feſthalten, damit man nicht anzunehmen brauche, daß et. c) Desgleichen 
vor praesertim quum., Phil. 2, 26, 64. Inventus est nemo praeter. Antonium (ergänze: was merk 
würdig war), praesertim quum tot essent circum bastam illam. qui alia omnia auderent: Ueber⸗ 
ſetzt man in einem ſolchen Falle praesertim quum mit „obgleich“, ſo iſt kein Zuſatz im Deutſchen nöthig. 
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d) Auch vor den begründenden Conjunctionen müſſen wir bei der deutſchen Ueberſetzung oft dergleichen 
Zuſätze machen. Cat. m. 6, 16. Ceteraque gravissime; (ergänze: was ich nicht anführe) notum enim 
vobis carmen est. Beſonders häufig erſcheint der Ausdruck einer Bejahung oder Verneinung vor nam 
und enim ausgelaſſen. ‘Cie. off. 3, 17. Suntne igitur insidiae tendere plagas, etiamsi exeitaturus 
non sis (feras) nec agitaturus? (Ergänze: das find allerdings Nachſtellungen) Ipsae enim ferae nullo 
insequente saepe incidunt: e) Aehuliches ließe ſich noch über die Fragen mit an ſagen, wozu das 
erſte Glied (der Doppefrage) fehlt. Doch pflegen wir hier im Deutſchen nicht einen Satz hinzuzuſetzen, ſon⸗ 
dern an mit „oder“, als ginge die erſte Frage vorher, oder mit „etwa, denn“ zu überſetzen. Caes. b. g. 
7. 77. An, qnod ad diem non venerunt, de eorum fide constantiaque dubitatis? (Oder zweifelt ihr 
an ihrer Treue? Zweifelt ihr denn, zweifelt ihr etwa an ihrer Treue?) Wo nach einer anderen Frage, 
die aber nicht das erſte Glied einer Doppelfrage iſt, eine ſolche mit an folgt, liegt darin eine Hinneigung zur 
Bejahung, die im Deutſchen durch „doch wohl“, oder wenn die Frageform beibehalten wird, durch ein 
hinzugefuͤgtes „nicht“ ausgedrückt wird. Cat. m. 6. A rebus gerendis senectus abstrahit. Quibus ? 
An his, quae geruntur juventute ac viribus (Von welchen? Doch wohl von denen et, oder: Nicht 
von denen ct.) 


IV. Der deutſche Ausdruck erſcheint als eine Verengerung des lateiniſchen. 


Y 


Vorbemerkung. Auch hier ließe fih ein Unterſchied zwiſchen einer formalen und materialen Ver⸗ 
engerung in ähnlicher Weiſe machen, wie im vorigen Abſchnitt in Beziehung auf die Erweiterung des 
lateiniſchen Ausdruckes im Deutſchen bemerkt wurde (S. Vorbemerkung zu Abſchnitt III). Es ift dies 
aber auch hier dem Leſer überlaſſen und eine Anordnung nach den Klaſſen der im Deutſchen wegfallenden 
Wörter vorgezogen worden. Es fehlt nämlich im Deutſchen: 


1. ein Subſtantiv. 


n. Wenn im Lateiniſchen bei Nominibus propriis ein Appellativum (homo, vir et.) mit 
einem lobenden oder tadelnden Adjectiv als Appoſition gelebt ift, pflegen wir das Eigenſchaftswort als 
Attribut unmittelbar mit dem Nomen proprium zu verbinden. Caes. b. g. 4, 12. Vir fortissimus 
Piso Aquitanus der tapfere Aquitaner Piſo, wobei noch auf den im Deutſchen ſtatt des lateiniſchen 
Superlativs ſtehenden Poſitiv zu achten ift: Corinthus, urbs opolentissima das blühende Korinth. 

h. Im Lateiniſchen geſchieht es um der Deutlichkeit willen oft, daß daſſelbe Wort dicht Hinter 
einander zweimal und öfter gebraucht wird in Fällen, wo dies im Deutſchen für einen Mangel gelten 
würde. Substantiva (namentlich dies) werden ſo im Lateiniſchen beſonders bei dem Relativ wiederholt 
und müſſen dann im Deutſchen bei der Widerholung wegfallen. Caes. b. g. 1, 6. Erant omnino ıti- 
nera duo, quibus itineribus domo exire possent (auf denen fie fortgehen konnten). Caes. b. g. 1, 16. 
ubi se diutius duci intellexit et diem instare, quo die (an welchem) frumentum militibus metiri 
oporteret . .. Zuweilen hat eine ſolche Wiederholung deſſelben Wortes auch darin eine Entſchaldi⸗ 
gung, daß daſſelbe jedesmal in einem andern Sinne ſteht, wo dann natürlich in der deutſchen Ueber— 
ſetzung nichts ausfallen kann. Pr. I. Man. I, I. Omne meum tempus amicorum temporibus trans- 
mittendum putavi (Ich glaubte alle meine Zeit dem Unglück meiner Freunde widmen zu müſſen). 

c. Genitive unbeſtimmten Inhalts, wie animi, rerum, die von Subſtantiven abhängen, bleiben 
im Deutſchen oft fort, indem das dabei ſtehende Subſtantiv in unſerer Sprache einer ſolchen Ergänzung 
nicht bedarf. Sall. Cat. 61, 4. Catilina longe a suis — repertus est, paululum etiam spirans 
ferociamque animi (feine Wildheit) in voltu retinens. Liv. 21, 1. Siciliam nimis celeri desperatione 
rerum (aus übereilter Verzweiflung) concessam. 

d. In dem Streben des Lateiners, den Gedanken möglichſt vollſtändig auszuprägen, hat es 
ſeinen Grund, wenn von Perſonen, wo ihr geiſtiges oder ihr körperliches Weſen in Betracht kommt, 
nicht ſchlechthin, ſondern nach dieſer Beziehung, alſo mit Anwendung der Subſtantive animus (von 
mehreren animi) und corpus geſprochen wird. Im Deutſchen ſetzen wir die bloße Perſonenbezeichnung. 
Curt. 9. 1. Modo ne cogeretur corpus suum ( ſich) dedere. Caes. b. g. 1, 19. Nam’ ne ejus 
supplicio Divitiaci animum (den Divitigcus) offenderet, “verebatur. Aber auch andere Subſtantive 
werden in ähnlicher Weiſe gebraucht. Sest. 49, 105. Suttragiis oflendebatur saepe eorum 
voluntas ( fte): ; 
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e. Die Subſtantive genus, ratio; vis ſtehen oft im Lateiniſchen in der Art nur umſchreibend, 
daß fie im Deutſchen ganz fortfallen können. Caes. b. g. 4, 24. At barbari — praemisso equitatu 
et essedariis, quo plerumque genere in proeliis uti consuerunt (die fie gewöhnlich in der Schlacht 
verwenden) ct. Verr. 4, 47, 104. Nullam sibi iste — infitiandi rationem reliquit (er hat ſich alles 
Läugnen unmöglich gemacht). Fin. 5, 26, 76. Percipiendi vis ita definitur a Stoicis (Von dem 
Wahrnehmen geben die Stoiker folgende Definition). 

. Res ſteht im Lateiniſchen zuweilen in der Art als Subject, daß wir uns gar nicht in der- 
ſelben Weiſe ausdrücken, auch nicht, wie ſonſt wohl geſchieht, res mit dem Pronomen „es“ wiedergeben 
können, ſondern es ganz auslaſſen und das Subjeck aus einem anderen, damit verbundenen Ausdrucke 
entnehmen. Caes. b. g. 6, 19. De morte si res in suspicionem venit (wenn der Todesfall ver- 
dächtig wird). 

2. ein Pronomeu. 


a. Wenn das Demonſtrativpronomen im Lateiniſchen der Deutlichkeit wegen hinzugeſetzt ift, 
weil das Nomen durch einen Zwiſchenſatz von feinem Prädicate getrennt ift; kann es im Deutſchen zu 
weilen wegfallen. Cie. de or. 2, 28 zu Ende. Haec ipsa, quae nunc ad me delegare vis, ea sem- 
per in te eximia atque praestantia fuerunt (Gerade das, was du nun auf mich übertragen willit, 
war bei dir immer u. ſ. w.). 

b. Wo nach einem eigeuthümlichen lateiniſchen Sprachgebrauch die Pronomina is und ille 
bei quidem überflüſſig ſtehen, fallen fie im Deutſchen fort. Nep. Eum. 1, I. Hujus si virtuti par 
data esset fortuna, non ille quidem major, sed multo illustrior (würde er zwar nicht größer aber 
viel berühmter fein). Cat. m. 18, 65. Ac morositas tamen et ea vitia, quae dixi, habent aliquid 
excusationis, non illius quidem justae (zwar keine gerechte), sed et. 


3. ein Zeitwort. 


u. Man könnte hierher die Fälle rechnen, wo ein lateiniſches Zeitwort von facere ut, facien- 
dum putare, ut — abhängig gemacht iſt, wie ſich denn z. B. ein Satz, wie Vatin. 9. 21. invitus 
facio, ut recorder ruinas reipublicae wohl mit vollſtändiger Auslaſſung des facio, ut üderſetzen ließe: 
Ich erinnere mich ungern an .... Aber es wäre in dieſen Fällen auch nicht durchaus dem deutſchen 
Sprachgebrauch widerſprechend, in ähnlicher Weiſe, wie im Lateiniſchen, ſich auszudrücken; denn meiſtens 
liegt in dem fatio, ut der Sinn: „ich entſchließe mich“ und dergl. 

b. In Umſchreibungen mit est, ut (eigentlich es ift der Fall, daß) bleibt das est, ut in den 
meiſten Fällen im Deutſchen beffer unüberſetzt. Cie. or. 59, 99. Est autem, ut id maxime deceat, 
non id solum [dies ziemt fih wohl am meiſten, aber nicht allein] pr. Coel. 20. Quando denique 
fuit, ut quod licet non liceret? [Kurz, wann war das, was erlaubt ift, nicht erlaubt? 

e. Eine Ausſage wird im Lateiniſchen zuweilen durch Hinzufügung der Zeitwörter videri, 
existimare, putare als individuelle Anſicht bezeichnet, wo nach deutſchem Sprachgefühl dazu kein Grund 
vorhanden ift, und wir daher dide Zeitwörter unausgedrückt laffen. Cie. pr. l. Man. 10. 27. Restat, 
ut de imperatore ad id bellum deligendo ac tantis rebus praeficiendo dicendum esse videatur 
(daß ich ſpreche). 

d. Zuweilen ſind im Lateiniſchen zwei Zeitwörter nebeneinander ſo angewendet, daß damit 
daſſelbe doppelt ausgedrückt zu fein ſcheint. Auch in dieſem Falle wird uns im Deutſchen das eine eit- 
wort entbehrlich erſcheinen. Es trifft dies z. B. das Zeitwort licet, wo es in Verbindung mit per- 
mittere ſteht. Caes. b. g. 1, 35. Deinde — Sequanis permitteret, ut quos illi haberent (obsides) 
voluntate ejus reddere illis liceret (den Sequanern erlaubte, die Geiſeln, die fie hätten, mit feiner 
Beiſtimmung zurückzugeben). 


4. ein Adverb. 


Wo potius und magis bei den Verben malle und praestare ſtehen, iſt die Beziehung, welche 
dieſe Adverbien ausdrücken, in den Verben ſelbſt ſchon enthalten; ſie werden daher im Deutſchen nicht 
beſonders überſetzt. Nep. Con. 5. 2. Quod potius patriae opes augeri quam regis maluit [weil er 
lieber wollte, daß die Macht ſeines Vaterlandes als die des Königs zunähme]. Cie. in Pis. 7, 15. 
Ut emori potius quam servire praestaret daß es beffer fei zu ſterben, als in der Knechtſchaft zu 
leben]. Aehnlich verhält es ſich mit prius bei Verben, die mit prae und ante zuſammengeſetzt ſind. 
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5. Andere Fälle diefer Art, insbeſondere ſolche, wobei zugleich eine Vertauſchung von Wörtern 
verſchiedener Klaſſen oder von Satztheilen Statt findet. 


a. Plenus mit dem Genitiv eines Hauptwortes läßt ſich oft durch ein Partieip. Praes. oder 
durch ein Adjectiv überſetzen, wie denn dieſe Ausdrucksweiſe im Lateiniſchen gerade da öfter angewendet 
wird, wo ein entſprechendes Eigenſchaftswort im Lateiniſchen nicht vorhanden iſt, oder in der betreffenden 
Verbindung nicht paßt. Plena oratio solatii eine tröſtende Zuſprache. Cie. Rosc: Am. 10. Consilium 
plenum sceleris et audaciae [ein verbrecheriſcher und tollkühner Plan]. 

b. Esse und habere in Verbindung mit Verbalſubſtantiven, ſowie auch andere Verbindungen 
von Subſtantiven mit Zeitwörtern (3. B. in suspicionem vocari und venire beargwöhnt werden und 
mehrere mit vocari und venire in ähnlicher Weiſe gebildete Ausdrücke) dienen oft im Lateiniſchen nur 
zum Erſatz des Paſſivs von Zeitwörtern, denen es fehlt. Im Deutſchen läßt ſich alſo dieſes Paſſiv an— 
wenden. Dejot. 12, 33. In invidia esse beneidet werden. N. D. 1, 17, 45. Habet enim venera- 
tionem justam (es wird mit Recht geehrt) quidquid excellit. 

e. Wo in dem Streben nach größerer Anſchaulichkeit im Lateiniſchen ſtatt einfacher Verba 
Umſchreibungen durch ein Verbalſubſtautiv mit esse, fieri, habere u. ä. gebraucht ſind, ſteht oft im 
Dentſchen beſſer das einfache Verb. Liv. 1, 48. Fit fuga regis apparitorum atque comitum (Es 
flohen u. f. w.). 

d. Das Subſtantivum res wird zuweilen als allgemeiner, unbeſtimmter Ausdruck des Ver— 
bältniſſes gebraucht, und ift dann im Deutſchen nur durch das Pronomen „es“ wiederzugeben. Res 
ad interregnum venit (es kam zum Juterregnum). Res eo adducta est les ift dahin gekommen). In 
anderen Fällen vertritt res das Neutrum eines Pronominis demonstrativi: Cues. b. g. 4. 27. In 
petenda pace ejus rei (davon) culpam in multitudinem conſecerunt. De of 1. 21. T3. Ad rem 
gerendam autem qui accedit, caveat ne id modo consideret. quam illa res (dies) honesta sit, sed 
etiam ut habeat efficiendi facultatem. 

e. Die Ablative von einigen lateiniſchen Subſtautiven werden im Deutſchen oft nur mittelſt 
der Präpoſition „durch“ überſetzt. Nep. Lys. I, 3. Lysander sie sibi indulsit, ut ejus opera (durch 
ihn) in maximum odium Graeciae bieo tiamaj pervenerint. Aehnlich werden die Ablative bene- 
ficio, auxilio, arte u. a. gebraucht. Auch könnte man in der Conſtruction der Ablativi absol. Pausa- 
nia duce u. dergl. zuweilen mit dem bloßen „durch“ überſetzen. 

. Im Lateiniſchen wird oft da ein Zeitwort angewendet, wo wir ein bloßes Adverb ſetzen. 
Es kann dabei ein anderes Zeitwort im Infinitiv ſtehen. Nep. praef. 1. Non dubito, 
fore plerosque (Gewiß wird es geben). Caes. b. g. 1, 7. Maturat proficisci (Er bricht eilig auf). 
Oder es folgt ein Satz mit ut, ne, quin, dem bloßen Conjunctiv u. ſ. w. Caes. b. c. 2. 35. 2. 
Paullum abfuit, quin Varum interficeret (Beinahe bätte er den Varus getödtet). Oder es iſt nur 
ein Zeitwort zu ergänzen, und auch dies ift oft im Sprachgefühl jo in Vergeſſenheit geratben, daß jene 
verbalen Ausdrücke ganz die Bedeutung eines Adverbs jhon im Lateiniſchen angenommen haben. So 
ſteht insbeſondere nescio an für unfer „vielleicht“. Nep. Tim. I, 1. Namque huie uni contigit, 
quod neseio an nulli. P 

S. Wir ſprachen ſchon von der im Lateiniſchen häufig vorkommenden Wiederholung deſſelben 
Subſtantivs kurz hintereinander. Auch andere Ausdrücke werden To wiederholt, und bleiben dann im 
Deutſchen das zweite Mal entweder ganz fort, wie Liv. 30, 33. Hannibal primum elephantos in- 
struxit, deinde subsidiariam aciem instruxit, oder wo mit Wiederholung deſſelben Verbs noch ein 
Umſtand gleichſam nachträglich hinzugefügt wird, überſetzt man „und zwar“. Cie. Cat. 1. 2. 4. Vivis. 
et vivis non ad deponendam sed ad confirmandam audaciam. (Vergl. I. 7, b. g. dieſer Abhandl.) 
Wo directe Gegenſätze vorhanden find, fegt man ſtatt des zweiten Zeitworts „aber wohl, aber nicht.“ 
Cie. Tusc. 2, 14, 34. Quid? ergo hoc pueri possunt, viri non poterunt? (Männer aber nicht?) — 
Vergl. III. 7. b dieſer Abhandlung. — Steht daſſelbe Verb zum zweiten Mal im Participium Perf. 
Pass.; ſo werden im Deutſchen die Adverbien „dann, hierauf, hernach“ gebraucht. Liv, 1. 10. Exer- 
citum fundit fugatque. fusum persequitur (darauf verfolgt er es). Lael 13, 44. Eaque (auetoritas) 
et adhibeatur — et adhibitae pareatur (und dann, füge man ſich ihr). jast 

ha. Ganze lateiniſche Sätze find im Deutſchen oft durch Subſtantiva, namentlich durch Ab⸗ 
ſtracta, wiederzugeben. a) Juſinitvſätze. Caes. b. g. 4, 22. Hoc sibi Caesar satis opportune acci- 
disse arbitratus — imperat. Cäſar hielt dies für ein ihm recht günſtiges Ereigniß und befahl. 


Tusc. 1, 6, 10. Adeone me delirahes Censes,> ht ista sse, (an die Exiſtenz dieſer Dinge) credam, 
b) Relativſätze. Caes. b. g. 1, 36. Jus esse belli, ut, qui vieissent (die Sieger) iis, quos vicissent 
(den Beſiegten) quemadmodum vellent, imperarent. Or, 3, 6, 22 illud, .quod. amplexi sumus 
(unſer Beruf). Hierher gehoͤrt auch die Ueberſetzung von Illi,quilerant eum Clodio; Zeno et ab eo 
qui sunt; ii, qui Aristotelem secuti sunt mit: Begleiter, Schüler, Anhänger. Relativſätze, die ſich 
auf einen ganzen Satz beziehen, können zuweilen durch ein Subſtantiv überſetzt werden, das dem Satze 
als Appoſition hinzugefügt wird. Caes, b. g. 2, 20. Caesari omnia uno tempore erant agenda: 
vexillum proponendum, quod erat insigne, quum ad arma eoncurxi oporteret (das Zeichen, wenn 
es nöthig war, zu den Waffen zu eilen). c) Abhängige Frageſätze. Caes. b. g. 6, 39. Quid ab his 
praecipiatur, exspectant (Sie erwarten deren Befehle). Cat, m. 21, 77. Equidem non video, cur, 
quid ipse sentiam (meine eigene Anſicht) de morte, non audeam vobis dicere. Insbeſondere werden 
„Subjecte oder Objecte von unbeſtimmter, problematiſcher Exiſtenz im Lateiniſchen in Frageſätzen aus— 
gedrückt, wo wir kein Bedenken tragen, abſtracte Subſtantiva anzuwenden“. (Nägelsb. I. e. S. 115) 
Liv. 3, 40. Quum per tot menses vacua civitate nemo, justine magistratus summae rerum prae- 
essent, controversiam fecerit (die Rechtmäßigkeit der höchſten obrigkeitlichen Perſonen beſtritten habe) 
Wenn ein frageweiſe geſtalteter Relativſatz von einem Verbo sentiendi oder deelarandi abhängig ift 
pflegen im Lateiniſchen die Objecte dieſer Verba abgelöſt und in den Relativſatz gezogen zu werden.“ 
Im Deutſchen werden ſie dann oft beſſer wieder zu dem Verb hinzugeſetzt, zu dem ſie gehören. Cie. 
Plane. 35, Quae,fuerit in republica tempestas illa; quis nescit? (Wer kennt nicht das Ungewitter, 
welcheß et.) d) Conjunetionalſätze. Cues. b. g. I, 26. Diu quum esset pugnatum (Nach langem 
Kampfe), impedimentis’ castrisque nostri potiti: sunt. Nep. Alcib. 4, 3. Absentem, quod sacra 
violasset (wegen Neligiensverlegung), reum fecerunt. Caes. b. g. 1, 3. Itemque Dumnorigi Hae- 
duo, ut idem conaretur (zu demſelben Unternehmen), persuadet. Cic. de or. 3, 16. Qui quum ipsi 
doetrina et ingeniis abundarent (trotz aller Fülle von Geiſt und Gelehrſamkeit). Aus dieſen Beiſpielen 
geht hervor, daß die lateiniſche Conjunction: in dieſen Fällen immer einer deutſchen Präpoſition ente 
ſpricht; und in der That- laffen fih ja Schon in der deutſchen, wie auch anderen Sprachen, Conjunctional⸗ 
ſätze mit Präpoſitionalausdrücken vertauſchen. Es drücken nämlich die ſogenannten Adverbialſätze im 
zuſammengeſetzten Satze ganz dieſelben adverbiellen Beſtimmungen (der Zeit, des Grundes, der Bedine 
gung, Einräumung u. ſ. w.) aus, die im einfach erweiterten Satze durch Präpoſitionalausdrücke gegeben 
werden. Es entſprechen ſich ſo gewiſſe Conjunctionen und Präpoſitionen (nachdem — nach; weil — 
wegen; wenn e bei; obgleich — trotz), und ift z. B. daſſelbe, ob ich ſage: Er iſt fröhlich, obgleich er 
arm iſt, oder: trotz feiner Armuth. 

i. Wo nach einem eigenthümlichen lateiniſchen Sprachgebrauch ein Relativſatz in einen Satz 
eingeſchaltet oder ihm vorangeſtellt it, um das Verhältniß dieſes Satzes zu der im Relativſatze -anges 
deuteten Beſchaffenheit und Eigenſchaft der Perſon oder Sache, von der geſprochen wird, zu bezeichnen; 
da überſetzen wir den Relativſatz oft durch einen bloßen Präpoſitionalausdruck mit Anwendung der 
Präpoſitionen „nach, bei, gemäß“. Cic. ad Fam. 7, 2. Si mihi negotium permisisses, qui meug 
amor in te est (nach meiner Liebe zu dir), confecissem. Cic. ad Att. 6. 9. Spero, quae tua pru- 
dentia et temperantia est (bei deiner Klugheit und Mäßigung), te jam, ut volumus: vivere. Man 
kann auch eine Umſchreibung mit: „Wie ſich erwarten läßt“ (Wie ſich nach deiner Klugheit u. ſ. w. 
erwarten läßt) anwenden. 

K. Zuweilen können ganze lateiniſche Sätze im Deutſchen durch einen bloßen advexbiellen oder 
pronominalen Ausdruck wiedergegeben werden. Nunquam dubitayi, quin hee ita esset. Ich habe nie 
daran gezweifelt. uod nisi ita est! Sonſt. 

1. Melativſätze (oder Partieipien die ſtatt derſelben ſtehen), welche nur die Beſtimmung haben, 
zwiſchen einem Subſtantivum und einem davon abhängigen Satze zu vermitteln, der nicht gut unmittel⸗ 
bar von dem Subſtantiv abhäugig gemacht werden kann, bleiben im Deutſchen fort. Tese. 1. 22. 52. 
Hane habet vim praeceptum Apollinis; quo monet, ut se quisque noseat (die Vorſchrift des Apollo, 
daß Jeder ſich ſelbſt erkennen fole): Curt. 7. 36. Consilium suadentinm. ne quid temere et audacter 
faciat (der Rath, nichts unüberlegt und tollkühn zu thun). Es kommt dabei in Betracht, daß im La⸗ 
teiniſchen ein Aceusativus cum Infin. nur dann von einem Subſtantiv abhängig gemacht werden kann, 
wenn es den Begriff einer abſtracten geiſtigen Thätigkeit hat. 
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Schulnachrichten 10 5 0 


für die Zeit von Oſtern 1865 bis dahin 1866. 


J. Lehruerfaſſung. 


I. Die höhere Bürgerſchule. 
4. Die Nealklaffen. 


(Im Ganzen 5 Jahre. 
ò 


Tertia 
Ordinarius: Zerdik. Curſus zweijährig. *) 


1. Religion. 3 St. (comb. mit Quarta.) a. Bibelkunde. 2 St. Im Sommer: Geſchichte des 
Reiches Gottes im Alten Bunde beginnend mit der Geſchichte der Könige bis auf Chriſtus. (Kurtz Leit- 
faden und Bibel.) Die Meſſianiſchen Weiſſagungen wurden memorirt. Im Winter: Apoſtelgeſchichte 
St. Lucae geleſen und nach v. Gerlach erklärt. Geopraphie von Paläſtina und der augrenzenden Länder; 
ſoweit fie zum Verſtändniß der Reiſen St. Pauli nöthig iſt. b. Katechismus. 1 St. Die chriſtliche 
Sittenlehre nach Jaſpis. 1. Hauptſtück mit ausgewählten Sprüchen und Liedern. Die ſonntäglichen 
Perikopen wurden erklärt, die Sonntags⸗Evangelien memorirt und alle 4 Wochen ein Auszug aus einer 
gehörten Predigt eingeliefert. Zerdik. — 2. Deutſch. 3 St. Die Lehre vom zuſammengeſetzten Satz 
mit beſonderer Berückſichtigung der Interpunctionen und Conjunctionen; die Lehre von den Formen der 
deutſchen Dichtung nach Buchner; freie Vorträge; Auffätze, beſonders hiſtoriſche Darſtellungen, Geſchäfts⸗ 
aufſätze und Briefe. Monatlich wurde ein klaſſiſches Stück, nach vorhergehender Erklärung, eingeprägt. 
Zerdik. — 3. Latein. 5 St. Wiederholung und erweiterung der Lehre von der rectio casuum, Const. 
accus. cum infin., ablat. absol.; das Wichkigſte aus der Tempus- und Modus⸗Lehre (oratio obliqua). 
Wöchentlich 1 Extemporale und alle 14 Tage ein Exereitium. Lectüre: Julius Caesar de bello Gallico; 
lib. VI. Retrovertiren und Memoriren einzelner Kapitel, Einprägen der Redensarten und Vocabel⸗ 
lernen. Zerdik. — 4. Franzöſiſch. 4 St. Grammatik von Plötz II. Theil: 2. Abtheilung bis Lect. 15; 
J. Abth. bis Leet. 28. Lecture aus der Chreſtomathie von Plötz. Exereitien und Extemporalien, Bo- 
cabellernen und Einprägen geeigneter Stücke. Le Clerc. — 5. Engliſch. 3 St. Elementar⸗Curſus von 
Plate: 2. Abth. bis Lect. 32; 1. Abth. bis Lect. 50. Lettüre nach den angehängten Leſeſtücken deſſelben 
Buches. Le Clerc. — 6. Geſchichte. 2 St. Deutſche (und preußiſch⸗brandenburgiſche) Geſchichte von 
der Völkerwandernng bis auf Friedrich den Großen; nach Langes Leitfaden, 2. Unt.⸗St., 2. Muth. 
Denecke. — 7. Geographie. 2 St. Nach Voigt's Leitfaden, IV. Curſus. Einiges aus der mathema⸗ 
thiſchen Geographie; die fremden Erdtheile in orographiſcher, hydrograhiſcher und politiſcher Beziehung. 


Blindow. — 8. Phyſik. 2 St. Populäre Phäuomenolgie nach Krügers „Grundzüge der Phyſik“. 
Allgemeine Eigenſchaften der Körper; Affinität; Schwerkraft. Zerdik. — 9. Mineralogie. 1 St. 


Oryktognoſie, Geognoſie und Geologie nach Schilling. Zerdik. — 10. Mathemathik. 6 St. Im Soni 
mer: Geometrie. 4 St. Kreislehrez Verwandlung, Theilung, Ausmeffung geradliniger Figuren nach 
Kambly, § 182—110 und 121 — 127. Im Winter: Arithmetik und Algebra. Decimalbrüche; abſolute 
Zahlen; Verhältuiſſe und Proportionen; die vier Species mit relativen Zahlen. Ausziehung von Qua⸗ 
drat⸗ und Kubikwurzeln; Gleichungen erſten Grades. Nach Kambly's Elementar⸗Mathematik, Theil J. 
Blind ow. Praktiſches Rechnen 2 St. Geſellſchafts⸗, Zins⸗, Rabatt-, Terminrechnung nach Fölſing, 
2. Theil; Körperberechnung. Riehn. — 11. Zeichnen. 2 St. comb. mit Quarta. Zeichnen nach Vor⸗ 
legeblättern; Schattiren: Baumſtudien; Perſpeetive und Zeichnen nach Modellen. Wangerin 12. Ge 
ſang. 2 St. ſiehe unten Singechor. 


) Bei den einzelnen Gegenftänden find die Namen derjenigen Lehrer angegeben, die den Unterricht zuletzt erlheilt haben. 


Nnartn 


Ordinarius: Denecke: einjähriger Curſus. 


1. Religion. 3 St. (comb. mit Tertia, ſiehe oben.) Zerdik. — 2. Dentſch. 3 St. Der einfach 
erweiterte und das Hauptſächlichſte vom zuſammengeſetzten Saß an Beiſpielen erläutert; ſtetige Uebungen 
um Sicherheit im Gebrauch der Verhältnißwörter und in der Rection der Zeit- und Eigenſchaftswörter 
zu erzielen; Interpunctionsſetzung. Stilnbungen: Beſchreibungen, Schilderungen, Briefe. Monatlich wurde 
rin Gedicht eingeprägt und vorgetragen. Denecke. 3. Latein. 6 St. Rectio casuum, constr. accus, cum 
infin, und ablat. abs. mit ſchriftl. überſetzten Beiſpielen aus der Militia, Exereitien wechſeln wöchentlich 
mit Extemp. ab. Lectüre: Cornel. Nepos: Cimon, Pansanias, Hannibal, (behandelt wie in Tertia). 
Denecke. 4. Franzöfiſch. 4 St. Vollendung der Elementar⸗Grammatik von Ploetz; Lectüre nach den 
angehängten Leſeſtücken. Exereitien u. Extemp. Vocabellernen nach: petit vocabulaire , Retrovertiren, 
Memorixen kleiner Abſchnitte und Gedichte. Le Clerc. 5. Geſchichte. 2 St. Griechiſche Geſchichte und 
Chronologie, mit Berückſichtigung der Aegypter, Perſer und Juden; römiſche Geſchichte und Chronologie 
bis zur Völkerwanderung nach Lange, 2 Unt. St. 1. Abth. Denecke. 6. Geographie. 2 St. Deutſchland 
und die nicht zum Deutſchen Bunde gehörigen öſter. Staaten nach den natürlichen Verhältniſſen und der 
politiſchen Eintheilung nach Voigt, 3. und 4. Curſus; Ueberſicht von Europa. Dente. 7. Natur: 
beſchreibung. 2 St. (comb. mit Quinta.) Im Sommer: Botanik nach Schillings Leitfaden. Einleit. 
und Terminologie, Ueberſicht über das Linné'ſche Syſtem, das natürliche Syſtem und Geographie der 
Pflanzon in propädeutiſcher Weile. Alle 14 Tage findet eine Exeurſion ſtatt. Im Winter: Säugethiere 
und Vögel; dann Reptilien, Fiſche, Inſecten und Spinnen, Kruſtenthiere. (So lange der Unterricht 
combinirt iſt, wird das Penſum auf zwei Jahre zweckmäßig vertheilt.) Riehn. — 8. Mathematik. 6 St. 
a. Geometrie 4. St. Planimetrie. Linien, Winkel; ebene Figuren (Dreiecke, Vierecke, Parallelogramme); 
Vergleichung des Flächeninhalts und Verwandlung gradliniger Figuren. Nach Kambly's „Elementare 
Mathematik“ Theil ILS 1-81 und 111—121. Bliudow. b. Rechnen. 2 St. Einfache u. zuſammen⸗ 
geſetzte Regeldetri, Zins- und Prozentrechnung, auch leichte Beiſpiele aus der Geſellſchaftsrechnung nach 
Fölſing, 2. Theil. Heidenreich. — 9. Schreiben. 2 St. (comb. mit Quinta.) Deutſche und lateiniſche 
Schrift; Taktſchreiben. Heidenreich. — 10. Zeichnen. 2 St. (comb. mit Tertia, ſiche oben.) — 
11. Geſang. 2 St. ſiehe unten Singechor. 


Quinta. 
Ordinarius: Blin dew; einjähriger Curius. 

1. Religion. 4 St. Im S.: Bibl. Geſchichte des Alten Bundes nach Jahn, mit Zuziehung der 
Bibel. Im Winter: desgleichen des neuen Bundes. Katechismus: Das 1. Hauptſtück nach Jaspis; das 
4. und 5. (nach Seeliger erklärt) memorirt. Ausgewählte Sprüche, Kirchenlieder ev. Perikopen. Riehn. 
2. Deutſth. + St. Geuduere Beſtimmung der Redetheile; der einfach erweiterte Satz; Beſprechung 
einiger Wortfamilienz Rection der Eigenſchafts⸗, Zeite und Verhältnißwörter; orthographiſche Uebungen 
mit Benutzung der monatlich gelernten Gedichte. Stilübungen: Nacherzählen größerer Stücke. Blind ow. 
— 3. Latein. 6 St. Wiederholung der Formenlehre und Genusregeln; unregelmäßige Declination; 
Zahlwörter, namentlich Cardinal- und Ordinglzahlen; Deponentien; unregelmäßige Verba; die einfachſten 
Regeln über den Nominativ und Accuſativ. Tirocinium Stück 74—101 mit den zugehörigen Vocabeln. 
Militia Stück 33—73 mit Auswahl. Wöchentlich abwechſelnd Exereitien und Extemporalien. Blin dow. 
— 4. Franzöſiſch. 5 St. Leſeübungen; avoir und ster nach den drei erſten Abſchnitten des livre élé- 
mentaire von Plötz, Lect. 1—50; ſtündliches Vocabellernen; Retrovertiren mündlich und ſchriftlich; Er- 
ercitien und Extemporalien; Auswendiglernen einiger Stücke. Blindow. — 5. Geſchichte. 2 St. Die 
wichtigſten Begebenhenheiten aus der mittleren und neueren Geſchichte nach Lange 1. Unt.-St. Le Clerc. 
6. Geygraphie. ! St. Europa, beſonders Deutſchland, nach feinen orographiſchen Verhaͤltniſſen nach 
Voigt, § 61— 87; die politiſche Geographie von Preußen nach dem 4. Curius! Den ecken — 7. Nutur: 
beſchreibung. 2 St. (comb. mit Quarta) fiche oben. — 8. Mathematik. 4 St. (incl. 1 St. Formenlehre.) 
= Rechnen: Die gemeine Bruchrechnung, beſonders Diviſion und Regeldettri mit Brüchen nach Fölſing, 
1. Th. Heidenreich. b. Formenlehre: Erweiterung des Penſum von Serta; Conſtruction verſchie⸗ 
dener geometriſchen Figuren mit Linegl und Zirkel; Berechnung der Winkel. Wan ger in. — 9. Schreiben. 


2 St. (comb. mit Quarta) fiehe oben. — 40. Zeichnen. 2 St. (incl. 1 St. Formenlehre.) Contouren 
und Zeichnen nach Vorlegeblättern; einige Uebung im Flächenſchattiren. Wange rin. — 11. Geſang. 
2 St. ſiehe unten Singechor. 1 Ain g 


Sexta 
Ordinarius; Riehn; einjähriger Curſus. 


1. Religion. 3 St. Im Winter: Ausgewählte bibliſche Geſchichten aus dem Alten Teſtament 
nach Zahn; im Sommer: desgleichen aus dem Neuen Teſtament. Katechismus: Das 1. 2. 3. Hauptſtück 
mit der Erklärung leinfach nach Seeliger erläutert) ſicher eingeprägt. Ausgewählte Sprüche, Kirchen⸗ 
lieder und Gebete und die Reihenfolge der bibliſchen Bücher memorirt. Riehn. — 2 Deutſch. 5 St. 
An Wetzels Leſebuch (1. und 2. Kreis) anknüpfend, die Lehre vom einfachen Satz, die Redetheile (excl. 
Bindewörter), Declination und Conjugation. Fleißige Uebung im Frageſtellen, ſowie im Uebertragen 
aus der activen in die paſſive Form. Einprägen kleiner Gedichte und Erzählungen. Stilübungen: 
Kleine Erzählungen. Niehn. Wöchentlich 1 Stunde Orthographie. Wange rin. — 3. Latein. 8 St. 
Tirocinium von O. Schulz. Lect. 1—80. (Deklination, Conjugation; Pronomina, Numeralia); ſicheres 
Einprägen der Formenlehre. Exercitien und Extemporalien aus der Militia von Strack. 1. Abth. 
Denecke. — 4. Geſchichte. 1 St. Geſchichtsbilder aus der alten Geſchichte nach Lange. 1. Unt. St. 
1. Abth. Denecke. — 5. Geographie. St. Allgemeine Ueberſicht der Land- und Waſſervertheilung 
auf der Erde; allgemeine Kenntniß der Erde nach ihrer Bodengeſtalt, nach Voigt 1. 2. Curſus. Nie hn. 
— 6. Naturbeſchreibung. 1 St. Im Sommer: Beſchreibung einiger ausgewählten Pfianzen nach ihrem 
äußeren Bau; die Schüler nehmen an den botan. Excurſ. Theil (ſiehe Quarta). Im Winter: Befchreis 
bung der bekannteren Arten des höheren Thierreichs unter Vorzeigung der Abbildungen. Rieh n. — 
7. Rechnen. 4 St. Die 4 Species mit benannten Zahlen; Addition und Subtraction mit Brüchen nach 


Fölſing 1. Th. Riebhn. — 8. Schreiben. 3 St. Deutſche und lateiniſche Schrift in Sätzen: Zahlen⸗ 
und Taktſchreiben. Benutzung der Normalhefte von Leßhafft. Heiden reich. — 9. Formenlehre. 1 St. 
Beſprechung ſämmtlicher geometriſchen Körper — Vielflache —; einige Uebungen im Nachzeichnen. 


Riehn. 10. Gefang. 1 St. Uebungen im Tonbilden und Treffen; Kenntuiß der Noten und Tone 
arten; eiuſtimmige Kirchen- und Volkslieder nach Erck und Greef. Wanger in. 
Leibesübungen. 
Der Turnuntericht wird wöchentlich zweimal, im Sommer auf dem Turnplatze, im Winter im 
Saale der höheren Bürgexrſchule unter Leitung des Turnlehrers Riehn ertheilt. 
Singechor. 


Derſelbe beſteht aus den geſangfähigen Schülern der drei oberſten Klaſſen, und übt wöchentlich 
in 2 Stunden größere mehrſtimmiße Compoſitionen unter Leitung des Muſiklehrers Wangerin. 


B. Die Vorſchule. 


(Im Ganzen 27 — 3 Jahre.) 


1. Vorſchul⸗Klaſſe. 
Ordinarius: Heidenreich— 


1. Religion. 4 St. Im Sommer ausgewählte Geſchichten aus dem Alten Teſtament. Im 
Winter: Desgleichen aus dem Neuen Teſtament. Rie hn. Katechismus: Das 1. Hauptſtück mit Luthers 
Erklärung und das 2. ohne dieje ſicher eingeprägt. Einige Sprüche, Kirchenlieder und Gebete; Heiden⸗ 
reich. — 2. Leſen und Deutſch. 6 St. Leſen der leichteren Leſeſtücke aus dem 1. und 2. Kreiſe von 
Wetzels Leſebuch, Wiedererzühlen, Auflöſen in einzelne Sätze; orti: der Buchſtabirübungen; Kenntniß der Haupt-, 
Geſchlechts«, Eigenſchafts- und Zeitwörter; orthographiſch⸗ llebungen. Heidenreich. — 3. Schreiben. 4 St. 


Einüben der deutſchen Schrift in kleinen Sätzen, Uebung in lateiniſcher Schrift, hauptſächlich ſyſtematiſche 
Einübung der Buchſtabenformen des deutſchen und lateiniſchen großen Alphabets. Wöchentlich wurden 2 
Seiten nach Leßhafft's Normalheften zu Hauſe abgeſchrieben. Heidenreich. — 4. Rechnen. 5 St. 

Viederholung und Erweiterung des früheren Pensum; Diviſion; die vier Species mit einfach benannten 
Zahlen; Numeriren; Kenntiß preußiſcher Maaße, Gewichte, Münzen; Kopfrechnen. Heidenreich. — 
5. Geographie. 1 St. Heimathskunde; erſte Bekanntſchaft mit Relief- Globus und Landkarte; allgemeine 
Bekannkſchaft mit den Erdtheilen und einigen geograph. Begriffen, mit der Land- und Waſſervertheilung 
guf der Erde. Heidenreich. — 6. Naturbeſchreibung. 1 St. Uebergang von den Sprechübungen zum 
naturbeſchreibenden Unterricht; Beſchreibung der den Kindern bekannten Thiere aus dem höh. Thier reich; 
Uebung im genauen Anſchauen. Riehn. — 7. Formenlehre. 1 St. Beſprechung regelmäßiger Körper, 
verſchiedener Säulen, Würfel, und die erſten Verſuche im Nachzeichnen vorgezeichneter, geradliniger, ein— 
facher Figuren. Riehn. — 8. Geſang. 1. St. Einüben leichter, einſtimmiger Kirchen- und Volks⸗ 
melodien. Wangerin. 


2. Vorſchul⸗Klaſſe. 


1. Religion. 4 St. Im Sommer: Nacherzählungen einiger ausgewählten bibliſchen Geſchichten 
aus dem Alten Teſtament. Katechismus: Die 10 Gebote ohne Erklärung. 3 kurze Kirchenlieder“ 
Sprüche und Gebete. Frl. Bauer. — Erſter Unterricht in Realien an Bildern. 2 St. Beſprechung 
der Wilke'ſchen Bildertafeln, der Bilder der Handfiebel und der Gegenſtände, die der unmittelbaren An- 
ſchauung der Kinder vorliegen, mit beſonderer Berückſichtigung einer lautrichtigen Alsſprache, einer ſchar— 
fen Betonung und Bildung zuſammengeſetzter und abgeleiteter Wörter. Einprägen dreier leichten Volks— 
lieder. Frl. Bauer. 3. Leſen und Schreiben. 12. St. Kenntniß der Laute, Leſen und Schreiben von 
Sylben, von Wörtern und Sätzen und Vervollkommnen des Leſens. Durchſprechen und Widererzählen 
des Geleſenen; Buchſtabiren; wöchentlich eine kleine Abſchrift; Einprägen von ausgewählten, leichten 
Gedichten? Wangerin. — 4. Rechnen. 6 St. Operationen im Zahlenkreiſe von 1-10, 10—20 mit 
Veronſchaulichung an der Rechenmaſchine und Einübung an practiſchen Beiſpielen. Zu- und Abzählen 
von 1-100; Einübung der Addition, Subtraction im Zahlenkreiſe von 1-100; Einübung des Eine 
maleins und Anwendung in demſelben Zahlenkreiſe. Kopfrechnen. Wangerin. — 5. Geſang. 1 St. 
Anknüpfend an die Sprechübungen werden einige der leichteſten Melodien nach dem Gehör geſungen. 
Frl. Bauer. 

6. Handarbeiten. 2 St. Da die Vorſchule auch von Schülerinnen beſucht wird, ſo erhielten 
dicie, in der erſten, Klaſſe ſtatt Formenlehre, an zwei Tagen der Woche Unterricht im Stricken von der 
Handarbeitlehrerin Frau Schub bert. 


II. Die höhere Toͤchterſchule. 


(Im Ganzen 6 Jahre.) 


J. Klaſſe. 
Ordinarius Le Clere; zweijähriger Curſus. 


J. Religion. 2 St. a. Bibelkunde. Im Sommer: Die Meſſianiſchen Weiſſagungen in den 
Pfalmen und Propheten bei ausſchließlichem Gebrauch der Bibel. Geographie von Paläſtina. Im Winter: 
Evangelium nach Johannes (die Bergpredigt nach Matthäus) mit der Erklärung nach v. Gerlach. 
b. Katechismus. Die chriſtliche Glaubens- und Sittenlehre im Auſchluß an die entſprechenden Haupt- 
ſtücke. Ausgewählte Lieder wurden memorirt, die evang. Perikopen erklärt und gelernt, und alle 4 
Wochen ein kurzer Auszug aus einer gehörten Predigt geliefert. Zerdik. — 2. Deutſch 4 St. Wieder⸗ 
holung und Erweiterung der Grammatik bei der proſaiſchen Lectüre. Poötiſche Lecture aus Echtermeyer, 
wobei eine Ueberſicht der Geſchichte der deutſchen Literatur gegeben, wie auch neben der Erläuterung des 
Inhalts (Mythologie) die metriſchen Formen beſprochen wurden. Monatlich wurde ein klaſſiſches Stück 
memorirt und vorgetragen. Aufſätze: Briefe, geſchichtliche Themata, kleine Abhandlungen. Ie Clere. 
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3. Franzöſiſch. 5 St. Aus der Grammatik von Plötz Let 146. Lectüre? Athälie wurde beendet; 
ausgewählte Stücke aus der Chreſtomathie v. Plötz, ebenſo aus Paul und Virginie ein größeres Stück 
vertirt und retrovertirt. Conversation anſchließend an die Wilke'ſchen Bildertafeln mit Benutzung der 
Recueil von C. Griep und des Vocabulair systématique v. Plötz; außerdem Memoriren von Gedichten 
und Geſprächen. Exercitien und Extemporalieu. Frl. Fritſch. 4. Engliſch. 2 St. Plate's Grammatik 
1. und 2. Curſus bis Leet. 45. Leſeſtücke aus dem Anhänge deſſelben Buches. Darneben wurden Ge- 
dichte überſetzt und theilweiſe memorixt, wie auch wöchentlich eine ſchriftl. Arbeit eingeliefert. Le Olere. 
5, Geſchichte. 2 St. Chriſtlich germaniſches Zeitalter mit befonderer Berückſichtigung Preußens bis auf 
die Gegenwart. Lange III. Curſ. 2. Theil. Le Glere, 6. Geographie. 2 St. Im Anſchluß au Voigt's 
Leitfaden III. und IV. Curſus, ſpecielle Betrachtung der oro- und hydrographiſchen Verhältniſſe, 
ſowie die politiſche Geographie der fremden Erdtheile; das Wichtigſte aus der mathem. Geographie. 
Le Clerc. 7, Rechnen. 2 St. Vermiſchte Aufgaben zu den Bruchrechnungenz zuſammengeſetzte Regel- 
detri, Zins-, Rabatt- u. Geſellſchaſts-Rechnung nach Böhme, 4. Heft. Rie hn. — 8: Naturbeſchreibung 
2 St. Im Sommer: Batanik. Im Winter: Die verſchiedenen Klaſſen, Ordnungen, Familien und Gal 
tungen des Thierreichs, beſonders Wirbelthiere, nach dem Leitfaden von Schilling. Frl. Fritſch. 
9. Phyſik. 1 St. Populäre Phänomenologie mit Auswahl; allgemeine Eigenſchaften der Körper; Einiges 
aus der Chemie des täglichen Lebens. Zerdäk. — 10. Zeichnen. 2 St. Im Sommer: Baumſchlag; im 
Winter: Landſchaften nach Hermes. Frl. Fritſſch. 11. Geſang. 2 St. (comb. mit der 2. Klaſſe.) 
Schwerere zweiſtimmige und eine Auzahl dreiſtimmiger Geſäuge. Dur⸗ und Moll⸗Tonarten, ſowie ſchwe⸗ 
rere Treffübungen. Wangerin 12. Handarbeit: 3 St. Vorzüglich feines und ſaubereß Nähen; Namen 
ſtickerei, feines Stopfen und künſtliche Hohlnäthe. Vor Weihnachten find Luxusarbeiten geſtattet. 


2. Klaſſen 
Klaſſenlehrerin Frl. Fritſch, zweihähriger Curſus. 


1. Religion. 3 St. a. Bibliſche Geſchichte. Im Sommer: Altes Teſtament nach Zahn, § 1 
bis 81; im Winter: Neues Teſtament, § 1— 80. b. Katechismus: 1 St. das J. Hauptſtück und der 1. 
und 2. Artikel nach Jaspis; darneben Wiederholung der übrigen Hauptſtücke mit der Erklärung. Aus- 
gewählte Kirchenlieder; einige evang. Perikopen. Frl. Baier. — 2. Deutſch. 4 St. Wiederholung 
der Lehre vom einfachen Satze; der erweiterte und zufammengeſetzte Satz; Interpunctionsſetzung; Rection 
der Beitz, Eigenſchafts- und Verhältnißwörter im Auſchluß au die proſaiſche Leetüre. Monatliches Ein— 
prägen klaſſiſcher Gedichte. Stilübungen: Beſchreibungen, Erzählungen und Briefe“ Ftl. Fritſch. — 
3. Keanzöffe, 4 St. : Conjugaison frane. von Plötz, Leet. 160 f die regelmäßigen Conjugationen im 
Actif und Passif; ſtündliches Vocabellernen aus dem Petit vocabulkire!“ Lectüre: La veuve et ses 
filles; Cendrillon vertirt und retroverkirt; Gedichte memorirt; kleine Sprechübungen. Exereitien und 
Ertemporalien. Frl. Fritſch. — 4. Geſchichte. 2 St. Deutſche und brandenburgiſch-preußiſche Ge 
ſchichte nach Lange, 2. Stufe, 2 Abth. Le Clerc. — 5. Geographie. 2 St. Europa nach feinen oror 
und hydrographiſchen Verhältniſſen und die polikiſche Geographie, Frl. Fritſch. — 6. Rechnen. 3 St. 
Die Bruchrechnungen u. z. Addition, Subtraction, Mul iplicakton, Reſolution, Diviſion, Reduction. 
Böhme 4. Heft Frl. Bauer. — 7. Nuturbeſchreibung. 2 St. (comb. mit der 1. Klaſſe; ſiehe oben.) 
8. Schreiben. 2 St. (comb. mit der 3. Klaſſe.) Deutſche und lateiniſche Schrift nach Leßhafft; Schön— 
und Schuellſchrift bei guter Körper- und Federhaltung; Taktſchreiben; Geſchäftsaufſätze. Heidenreich. 
9. Zeichnen. 2 St. (comb. mit der 1. Kaffe.) Schattixungen ganzer Flächen und Körper; Landſchaften. 


Frl. Fritſch. — 10. Geſang. 2 St. (comb. mit der 1. Klaſſe) ſiehe oben. — 11. Handarbeiten. 3 St. 
Stricken; (Einſtricken) Nähen von Hemden. Frau S h b bert: j '  noipil 


3. Klaſſe. 
Klaſſenlehrerin: Frl. Bauer; zweijähriger Curſus. g 


1. Religion. 4 St. a. Bibliſche Geſchichte. Im Sommer ausgewählte bibliſche Geſchichten aus 
dem Alten Teſtament nach Zahn. Im Winter: Desgleichen aus dem Neuen Teſtamentk. b. Katechtsmus. 
Die 5 Hauptſtücke mit der Erklärung und Sprüchen nach Seeliger. Kirchenlieder; Gebete; Reihenfolge 
der bibl. Bücher. Frl. Bauer. — 2. Deutſch. 5 St. An Wetzels Loſebuch 1. u. 2. Kreis angeknüpft, die 
Lehre vom einfachen und erweiterten Satz; die Wörterklaſſen; Declination und Conjugation. Einprägen 
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kleiner Gedichte? Stilübungen: Kleine Erzählungen; wöchentlich 1 St. Orthographie. Frl. Bauer. 
3. Franzöſiſch. 4 St. Sylabaire frangais, Lect: 1—50 ; avoir und être; 1. Abth. 50—104 und die 4 
regelmäßigen Conjugatibnen; ſtündliches Votabellernen aus dem Petit voçabulaire.“ Gedichte gelernt. 


Erercitien und Extemporalien. Frl. Fritſch. — 4. Geſchichte. 2 St. Geſchichtsbilder aus der alten 
Geſchichte nach Lange, 1. Stufe. Frl. Bauer. — 5. Grographie. 2 St. Ueberſicht über die ganze Erde 


und Betrachtung des Globus; nähere Betrachtung der Erdtheile, Bekanntſchaft mit den wichtigſten 
Ländern, Halbinſeln, Inſeln, Meeren, Meerestheilen, Hauptſtädten, Flüſſen, Gebirgen. Das geographiſche 
Netz, die Zonen und ihr Character, und die Lage der Erdtheile zu den letzteren. Frl. Bauer. — 
6. Rechnen. 4. St. Die 4 Species mit benannten Größen; Reſolviren, Redueiren; kleine Regeldetri— 
Aufgaben; Zeitrechnung nach Böhmc's Uebungsbuch, 3. Heft. Frl. Bauer. — 7. Naturbeſchreibung. 
1 St. Im Sommer: Botanik, (ausgewählte Pflanzen nach ihrem äußeren Bau); im Winter: Zoologie 
(beſonders Säugethiere). Frl. Fritſch. — 8. Schreiben. 2 St. (comb. mit der 2. Klaſſe). Curſiv⸗Schrift; 
Taktſchreiben; Zahlenſchreiben nach Leßhafft. Heidenreich. — 9. Zeichnen. 1 St. 2. Abth. Linien in 
verſchiedenen Lagen für ſich und an ſymetriſchen Figuren geübt; 1. Abth. Zeichnungen mit leichten 
Schattirungen. Frl. Fritid. — 10. Geſang. 1 St. Uebungen im Treffen; Kenntniß des Schlüſſels, 
der Noten, Pauſen, der wichtigſten Zeichen; leichte Choralmelodien. Wangerin. — 11. Handarbeit. 
3 St. Verſchiedene Strickereien; Säumen und überwendliche Nähte. Frau Schub bert. 


2. Verordnungen der Behörden. 


14. September 1865. Der Magiſtrat verfügt, daß diejenigen Schüler und Schülerinnen, 
welche ohne beſondere Umſtände gezwungen zu ſein (als Umzug u. dgl.), die höheren Schulen innerhalb 
eines Quartals verlaſſen resp. zur allgemeinen Stadtſchule übergehen, das höhere Schulgeld für's volle 
Quartal zu entrichten haben, und darnach in Abgang zu ſtellen ſind. 

12. Oktober 1865. Mittheilung der erhöhten Gehalts-Scala für die Elementarlehrer v. Magiſtrat. 
16. Februar 1866. Beſtätigung der Lehrerin Frl. Bauer durch die Königl. Regierung. 
1. März 1866. Desgl. des Muſiklehrers Wangerin, 


3. Chronik der Anſtalten. 


A. Die Schule. 


Die öffentlichen Prüfungen für beide Schulen fanden am 10. und 11. April v. J. ſtatt. 

Das abgelaufene Schuljahr wurde am 25. April pr., das Winterſemeſter am 10. Oktober mit 
einer Andacht, Anſprache, Verleſen der Schulordnung und Einführung der neu aufgenommenen Schü— 
ler begonnen; jedes Quartal mit einer feierlichen Cenſur-Vertheilung geſchloſſen. — Am 23. Mai mußte 
der Nachmittags⸗Unterricht wegen übermäßiger Hitze — am Vormittag 24 R. im Schatten — ausfallen. 
(Meteorologiſch bemerkenswerth ift, daß 8 Tage ſpäter, am 31. Mai, die Schulhäuſer geheizt werden 
mußten.) Am 29. Auguſt fand, von dem ſchönſten Wetter begünſtigt, für die höhere Bürgerſchule die 
übliche Turnfahrt ſtatt; diesmal zu Wagen nach Damm und von dort zu Fuß nach Höckendorf. Die 
angenehmſten Erinnerungen knüpfen ſich für die Theilnehmer an dieſen Tag. Ein feſtlicher Empfang 
erwartete uns in Damm, wo wir von dem dortigen Lehrer-Collegium bei der neugebauten Kirche freund⸗ 
lichſt begrüßt wurden. Nach Abſingung patriotiſcher Lieder beſichtigten wir das prächtige Gotteshaus, 
worauf es unter Sang und Klang in Begleitung des erwähnten Lehrer⸗Collegiums weiter ging. Die 
Führung des Zuges von Damm hatte Herr Hoff, Gaſthofbeſiger und Sattlermeiſter in Damm 
übernommen, der trefflich zur Erhaltung des Frohſinns beizutragen, aber auch die Naturſchönheiten der 
Höckendorfer Höhen und Buchenwaldungen zu weiſen verſtand. Auch ließ ert es, als eifriger Patriot, 
an Anregung zur Manifeſtation patriotiſcher Gefühle nicht fehlen. Wir ſagen ihm nochmals für Alles 
unſern verbindlichſten Dank. — Am 5. September unternahmen wir mit der höheren Töchterſchule eine 
Excurſion nach der Lüdtkenheide, die gleichfalls vom guten Wetter begünſtigt war. Gewiß wird den 
Mädchen die Erinnerung an dieſen Tag, den fie in ungezwungener Heiterkeit, unter Spiel und Sang 
verlebten, auch eine angenehme bleiben. — Am 18. und 19. September beſuchte der K. Seminardirecter 
Herr Goltzſch unſere Anftalt, um von ihrer Einrichtung eingehend Kenntniß zu nehmen. Ob der Beſuch 
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einen officiellen Character gehabt, ift uns unbekannt geblieben. — Am Schluß des Sommerhalbjahrs 
verließ der Herr Lehrer Harms unſere Schulen, um einem Rufe nach Demmin zu folgen. Seit Oſtern 
1862 wirkte er mit muſterhafter Treue und aufopfernder Liebe an unſeren Schulen, ſo daß wir ihn mit 
aufrichtigem Schmerze ſcheiden ſahen. Die beiten Wünſche des Lehrer-Collegiums geleiteten ihn in ſein 
neues Amt. — Am 1. December verließ der Lehrer Herr Treichel unſere Schulen, an denen er feit De- 
cember 1864 thätig war. Obwohl kurze Zeit unter uns weilend, zeigte er ſich als einen ſachkundigen, 
ſtrebſamen Lehrer. Wir wünſchen ihm viel Segen in feiner neuen Thätigkeit in Stettin. — Am 3]. 
Oktober, dem Geburtstag der evangeliſchen Kirche, hielt der Dir. die Feſtrede in beiden Schulen, wobei 
er ein Neues Teſtament dem Tertianer Voigt und den Schülerinnen der 1. Töchterklaſſe Bertha Wilke 
und Eliſabeth Röber überreichte. — Am 16. März wurde, nach erfolgter Beſtätigung durch die Königl. 
Regierung, der Lehrer Wangerin im Conferenzzimmer in Gegenwart des Curatorii von dem Königl. 
Superintendenten Herrn Röber vereidigt, ebenſo die Lehrerin Frl. Bauer durch Handſchlag auf ihr neues 
Amt verpflichtet, und beiden, unter herzlichen Worten, die Vocationen übergeben. Die patriotiſchen Ge: 
denktage wurden wie in früheren Jahren durch Anſprachen des Dir. und Abſingen entſprechender Lieder 


gefeiert. 
B. Die Lehrer. 


An die Stelle des abgegangenen Lehrers Herrn Harms berief der Magiſtrat, als Patron der 
Schulen, für die höhere Töchterſchule die Lehrerin Frl. Marie Bauer, und für Herrn Treichel den Lehrer 
Herrn Wangerin. 

Frl. Marie Bauer iſt 1845 zu Halbe, Kreis Teltow, geboren. Sie beſuchte erſtlich die höhere 
Töchterſchule zu Roggen, ſpäter die zu Landsberg a./W. Nach Erreichung des nöthigen Alters kam fie 
auf das Lehrerinnen⸗-Seminar zu Droyßig. Mit einem guten Abgangs-Zeugniſſe verſehen, nahm ſie erſtlich 
eine Stelle als Lehrerin in der höheren Töchterſchule in Filehne an; von dort wurde ſie im Oktober 
1865 an die hieſige höhere Töchterſchule berufen. 

Herr C. W. Wangerin, Sohn eines Lehrers, 1837 zu Biſchofsthum in Pommern geboren, 
wurde auf dem Cösliner Seminar vorgebildet. Von Oſtern 1859 bis Februar 1861 verwaltete er eine 
Lehrerſtelle zu Pollnow, und von da an bis September 1864 eine ähnliche zu Rummelsburg, wo ihm 
auch der Turnunterricht übertragen ward, nachdem er einen 4wöchentlichen Turneurſus in Bütow unter 
Leitung des Seminarlehrers Büttner durchgemacht hatte. Vom 1. September 1864 bis 1866 beſuchte 
er, behufs Erlangung der Qualification als Geſang- und Muſiklehrer für Seminarien und Gymnaſien 
(Kantor, Organiſt), das K. Inſtitut für Kirchenmuſik und die Singakademie zu Berlin. Nach Erlan- 
gung einer guten Qualificatien wurde er als Lehrer, zunächſt für Geſang und Muſik, an die hieſigen 
höheren. Schulen berufen. — Der Gefundbeitszuftand der Lehrer und Lehrerinnen war in dem abgelau— 
fenen Schuljahr ein recht befriedigender, wofür wir dankbar Gott die Ehre geben. 

C. Schüler. 

Es haben in dem abgelaufenen Schuljahre beſucht: A. Die höhere Bürgerſchule: die zweit 
Vorſchulklaſſe 15, erſte Vorſchulklaſſe 38, Sexta 38, Buinta 27, Quarta 26, Tertia 12, in Summa 154 
Schuler, darunter 38 Auswärtige. — B. Die höhere Töchterſchule: die zweite Vorſchulklaſſe 18, erſte 
Vorſchulklaſſe 12, dritte Klaſſe 25, zweite Klaſſe 14, erſte Klaſſe 8, in Summa 77 Schülerinnen, dar⸗ 
unter 15 Auswärtige. 

Im Ganzen erhielten alſo 231 Zöglinge ihren Unterricht au der Anſtalt, welche Höhe noch in 
keinem Jahre erreicht worden iſt. Namentlich iſt die Frequenz der höheren Töchterſchule im erfreulichen 
Zunehmen, die in früheren Jahren ſelten 60 Schülerinnen zählte. Die Vorſchule hatte gewöhnlich nur 
einzelne oder keine Schülerinnen. — Der Schulbeſuch war regelmäßig; der Geſundheitszuſtand, bis auf 
eine Schülerin der 1. Klaſſe, die feit / Jahre leidet, zufriedenſtellend. — Michaelis 1865 erhielt der ehe 
malige, Oſtern 1862 abgegangene Schüler unſerer Anſtalt, Guſtav Timm das Zeugniß der Reife vom Stet⸗ 
tiner Gymnaſium, und ſtudirt jetzt Philologie in Leipzig. 

ö D. Der Lehrapparat. 
i i 1. Für den Schulunterricht. 
Derſelbe wurde vermehrt durch Ankauf von Karten der fremden Erdtheile, einer Loupe für den 
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht, zweier Zirkel und verſchiedener Zeichenvorlgen. Für den Turnunterricht 
wurde ein Rundlauf errichtet, und das dazu gehörige Riemzeng angeſchafft. 
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2. Lehrerbibliothek. 

i Eine Bereicherung erfuhr fie durch die von zahlreichen Realanſtalten und höheren Töchterſchulen 
eingeſchickten Programme mit ihren oft ſehr ſchätzenswerthen Abhandlungen über gelehrte oder pädago⸗ 
giſche Fragen. Ebenſo werthvoll iſt die durch die Jahresberichte gewonnene Einſicht in die Entwickelung 
und die Lehrpläne anderer Anſtalten; wir ſtudiren gerne die letzteren, um ſie für den Ausbau unſerer 
Schulen zu verwerthen. Vom Curatorium wurde das Central- Blatt. für's geſammte Unterrichtsweſen 
von Stiehl pro 1865 angeſchafft. Das Lehrer-Collegium ſchenkte die Berliner Blätter für Schule und 
Erziehung. 


3. Schüler-Leſebibliothek. 

Es wurden angeſchafft: 1. Nibelungen v. Kreis; 2. Minna v. Barnhelm v. Leſſing: 3. Iphigenie 
v. Göthe; 4. Wilh. Tell v. Schiller; 5. die Freiheitskriege; 6. Erzählungen v. Schmidt; 7. Kinderſpiele 
v. Döring; 8. Blüthen v. Schenkel; 9. Brand v. Hamburg v. Fichtner; 10. Maria Stuart, v. Schiller; 
11. Schluüſſelblumen, v. Julie Ruhkopf; 12. die Schwalben, v. Julie Ruhkopf. — Außerdem fanden zahl⸗ 
reiche Einbände abgenutzter Bücher ſtatt. — Eine im Programm von 1864 an die verehrlichen Eltern 
gerichtete Bitte muß ich diesmal wiederholen. Um gute Bücher in die Hände der Schüler zu bringen, 
iſt dieſe Bibliothek gegründet worden. Aber es kann des Guten zu viel geſchehen, und der beabſich⸗ 
tigte Nutzen ein Schaden werden, wenn die Schüler mehr leſen, als 1 die Schule verabreicht. Ohne 
häusliche Controle läßt ſich dies nicht verhüten. Welchem Vater das Wohl ſeines Kindes am Herzen 
liegt — und giebt es einen ſolchen, bei dem dies nicht der Fäll wäre? — der unterziehe ſich der Heinen 
Mühe, die häusliche Lectüre zu beaufſichtigen oder beaufſichtigen zu laſſen. Mehr als 1 Buch auf 8 oft 
14 Tage erhält kein Schüler. Im wohlverſtandenen Intereſſe der Schüler ſelbſt, bitte ich dringend, das 
Umtauſchen der Bücher unter den Schülern nicht zu geſtatten. 

4. Bibliotheca discipulorum pauperum. 

Angeſchafft wurden: 1. Plötz, 1. Curſ. der franz. Sprache; 2. Plate, Lehrgang der engl. Sprache; 
3. Plös, Schulgrammatik; 4. Julius Caesar de bello Gallico. Dieſe Bücher ſind in den Händen armer 
Schüler; außerdem wurde ein ſehr bedürftiger Schüler mit allen nöthigen Schulutenſilien auf Rechnung 


dieſer Bibliothek verſehen. . 
E. Geſchenke. s 


An ſolchen erhielt die Schule: a. Ein großes Bild: „Preußens Ruhm“, vom Kreisrichter Hrn. 
Wüſtenberg; b. Eine Axt aus der Steinperiode, vom Reg.⸗Geometer Hrn. Willrich; e. Einige Stücke 
Bernftein, vom Brunnenmader Hrn. Joſeph: d. Die Berliner Blätter pro 1865, vom Lehrercollegio. 

Für alle diefe Geſchenke fage ich den freundlichen Gebern den ſchuldigſten Dank. 


Geburtstagsfeier ſeiner Majeſtät des Königs Wilhelm. 
(Für beide Schulen.) 
Donnerſtag, den 22. März, Vormtitags um 9! Uhr, 
im Saale der allgemeinen Stadtſchule. 

1. Lobe den Herren, dreiſtimmig vom gemiſchten Chor geſungen; 

2. Liturgie, vom gemiſchten Chor; i g 

3. Auf nach Oben, vorgetragen von der Schülerin der 2. Klaſſe, L. Bundrock; 

4. Gebet, vom Dirigenten; 

5. Salvum fac. Regem, Motette von C. W. Wangerin, vorget. vom gemiſchten Chor; 

6. Preußen mein Vaterhaus, vorgetr. vom Tertianer Otto; 

7. Mein Preußen, vom Sängerchor; 

8. Anſprache des Dirigenten; 

9. Heil Dir im Siegerkranz. 

Der Sommer⸗Curſus beginnt für beide Anſtalten am Montag, den 9. April. Zur Prüfung 
und Aufnahme neuer Schüler bin ich am Freitag und Sonnabend, den 6. und 7. April, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden bereit. Dr. Zerdik. 


$ 


—̃ͤä ſ— 
3 Religion. 
3 Deutſch. 
5 
1 Phyſik. 
ER Mineral. 


3 deutſch. l 


6 Latein. 
65 9 
Geſchich. 2 Geſchich 


2 Geogr. 


2. Conrector Denehe. 1 Geogr. 


2 Geſchich. 


1 Töchter⸗ 48 Franzöſ. 


Klaffe. 3. Engliſch. | #5 Semi, 


3. Subrect. Le Clero. 


* 


1.4 Tb ier: 
Klaſſe⸗ 


3 


|2 Religion. 
I Phyſik. 


1 Geſchich. 


5 Tochter-. Töchter 
Klaſſe Klaſſe. 


= — 


22 en 


Fee 


I. Vor- . 
Summa. 
er A 


ſchulklaſſe. chile. [iSu 


2. Vor. 


. N ae] 
| | 


| 


| 2 Geogr. 


4 Deutſch. 
2 Geſchich. |; 2 Ge 


2 € ngliſch. 


Ordentlich. 
Dlindow. 


‚ Elementarfebrer 
Richin 


6. Gſementarlehrer 
Heidenreich. 


7. Elementarlebrer 
Wangerin, 


Lehrer! 


1 . | i 
J. Vorſch. | 


2. Vorſch. 


4 Deutsch | | 


N N 
4 Math. 4 Mathem. 6 $ Latein. 


2 er 


| 
| 
| 

| 


> — 
— 1 


— 


t 


| 
| 


| 
| 
Í 
| E 
De y Sranzöf. 
| t 
2 Rec chne n. 3 Religion. 3 Religion, 
— 5 Deutſch. 
2 9 * 
yI. tat urb. 5 Rechnen.“ IN 
zugleich 2 2 Geogr, 
Turnlehr⸗ ! - gornel 


l Tur: zen. 


— ꝶ.„-] ——2.ãö — 


| 
| 
r 
1 Turnen. hr 
8 


2 Rechnen. 3 Rechnen. 


2 Schreiben. p Schreib. 
| | | 


Klaſſe. 


at p 2 gelden. 1 Orthogr. 
Klaſſe, paperisen | 


— — 
zugl. Mu⸗ 2 Zeichnen. 


1 Geſang. 


Rechnen. 


ſiklebrer. | 


1 
E 


— 
2 Geſang. 


| 


| 


H 


2 Schreiben. 


1 Geſang. 


2 Religion. 
1 Naturb. 
1 Formenl. 
| 
| | 
2 2 Retigton. 
5 Rechnen. | 
1 Geſang. 


TO Leſen & 
Schreiben. 


Fk 
6 Rechnen. 
| 


1 Geſaͤng. 


1 
| 


8. Lebrerin Fräulein 


fritid. 


9. Lehrerin Fräulein 
Gauer. 


12. Hülfslebrerin 
Fr. Schubbert. 


Summa 


3 
2. Töchter ⸗ 


Klaſſe. 3 
2 el 


— — 


3. Töchter⸗ 


Klaſſe. 


5 Franzöſ. 4 


2 Naturbeſch. 


Diti) | 
Franzöſ. (4 Franzöf. 
2 Geogr. I Naturbe. 


1 


N Zeichnen. 


J 


\ 


1 
4 
i 
Í 


3 Religion. +Religion,; 


3 Rechnen. 5 Deutſch. 
4 Rechnen. | 
2 Geſchich. 
| 2 Geogr: | 


'4Relinion 
12 Realien 
ju. Belang. 
| 


Handar⸗ 
beitlehr. 


—— — ar 
| 3; davon je 1 St. comb. 
1 N 


33 (32) 32 


gi | 


23 60% 


L a 
24 (26) 243 (245) 


* 
* 


k 


* 
— 


* 2 


$ 


ver; 
en 


x 


1 
2 


tti 


* 


* 


ri k 


* 
* 


ernie 


* 


* 


rr 


— 


— 


* 


2 


"a, 
u 


